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« Nicht die Stärke, sondern die Dauer der hohen Empfindung
acht die hohen Menschen.

Friedrich Nietzsche.
**** ****** *»»* »* *** **» ** » *rr ? *»

(27. Fortsetzung.)
Freiheit!

Roman von Walter Schmibt-Häßler.
Dann sagte Reinhardt : „Also abgemacht! Das male

ich dir. so gewiß ich hier sitze, und zwar wird das die erste
Arbeit, sobald wir wieder zu Hause sind. Denn, weißt
du. ganz abgesehen davon, daß dieses Engelsgesicht die
erste und einzrge Liebe meines Freundes bedeutet, das ist
so unbeschreiblich reizend und anmutig ganz an und für
sich, daß ich dich sogar bitten würde, es malen zu dürfen !"

„Nicht wahr, sie ist entzückend?" sagte Franz , ohne den
Freund anzusehen.

„Über alle Beschreibung, und ich gestehe dir, daß ich
jetzt erst ganz begreife, daß dein Herz nach einer solchen
Liebe keiner Neigung fürs Leben mehr fähig sein konnte.
Wer von einem solchen Munde einmal im Leben das
Evangelium „ich liebe dich" gehört hat . dem muß nachher
alles andere schal und reizlos erscheinen. Der muß
unter seines Lebens großen Errungenschaften einen
Strich machen! Das Bild wird gemalt, und zwar so
schnell wie möglich, und es soll schön werden, das der-
spreche ich dir !"

Damit gab er dem Freunde die Photographie zurück,
bie dieser sofort wieder in chr Versteck in der Brusttasche
schob.

Dann standen beide auf, Remmingen legte den Arm
in den des jungen Malers , und langsam verließen beide
tie Ausstellung.

» Sie hatten fick wieder einmal verstanden — wie
immer.

*

Am selben Abend mit dem Schnellzuge 7 Uhr 38
Mmuten fuhren sie ab, genau zu derselben Stunde , wo
Ella in chr Hotel zurückkam. aufs höchste befriedigt von
ihrem Besuche bei der Baronin Winterberg ; denn es war
alles so gekommen, wie sie heimlich gehofft hatte, sie hatte
für lange Zeit eine wirkliche Heimat wieder gefunden,
mm Platz, wo sie sich in jeder Beziehung zu Hause
fühlte.

, Noch am selben Abend ließ sie ihr Gepäck nach der
reizenden Villa in Schwabing bringen und zog bei der
Baronin ein. Me Stellung , die sie bei ihr als Gesell-
schafterin angenommen hatte, war mehr eine Form , in die
M zukünftiger Aufenchalt gekleidet war , um sie eine
vuernde Gastfreundschaft annehmen zu lassen, und um
ur all die entgegenkommende Liebenswürdigkeit, mit der

ausgenommen worden war . wenigstens scheinbar ein
Agmvalent zu bieten. Das fühlte sie selbst nur zu wohl.
Und so empfand sie überhaupt nicht das leiseste Gefühl
«r Slbhängigkeit mehr, als sie die Schwelle des
Wmterbergschen Hauses überschritt. - - -
. Ein Vierteljahr später, als der Herbst allmählich in
«n Winter übergegangen war , erschien im Buchhandel

ein Roman, der in allen Tagesblättern aufs günstigste be¬
sprochen wurde, der, wie selten ein Buch eines bisher
kaum genannten Autors , in allen Kreisen berechtigtes
Aufsehen erregte und selbst die ernstesten literarischen
Fachleute mit hoher Achtung erfüllte:

Freiheit.
Von Heinz Hermann.

Verlag Berlin.

Über jede schriftstellerische Zukunft entscheidet der
erste glückliche Wurf . Eine Arbeit, die ganz plötzlich
austaucht und allgemein verblüfft, besiegelt mit einem
Schlage das Schicksal des Autors . Je geteilter die allge¬
meine Ansicht darüber ist, desto günstiger für den Erfolg.
Nur kein •Mittelding , kein ruhiges , gleichmüstges Hin¬
nehmen. Entweder ein entzücktes Begrüßen , ein lautes,
stürmisches Anerkennen, oder eine ebenso spontane Em¬
pörung über das Neue, das so kühn und dreist aufzu¬
treten wagt.

Zwei geteilte Lager -— Bewunderer und offene
Gegner — das ist das Beste.

Und so war 's mit dem Buche von Heinz Hermann.
Keiner legte es gleichgülstg aus der Hand, der es gelesen
hatte, die einen bewunderten es in seiner Kühnheit und
Selbständigkeit der Meinung , in seiner durch nichts be¬
einflußten starken Individualität , die anderen waren voll
heiligen Zornes , voll spießbürgerlicher Jndignaston über
den Autor, der es wagte, mit offenem Visier gegen eine
Fülle tradistoneller Ansichten und verrotteter Vorurteile
zu Felde zu ziehen. Aber gelesen haben mußte es jeder!
Und das war die Hauptsache. Das machte den unbÄcmn-
ren Heinz Hermann , der bisher nur für Tageszeitungen
rmd Journale geschrieben, mit einem. Schlage zu einem
von aller Welt bekannten Autor.

Der erste und einzige, der das neuerschienene Buch
mit einer herzlichen, treugemeinten Widmung zugesandt
erhielt, war der alte Röminger . Als er den gelben Um¬
schlag öffnete und auf der ersten Seite von der festen,
energischen Hand seiner Nichte die lieben Worte las , mit
denen sie,ihr Geisteskind in seine Hände legte, überkam
ihn eine tiefe und ehrliche Rührung . Dann setzte er sich
ganz füll und ungestört in den großen Backensessel am
knisternden Ofen und fing an zu lesen. Und je weiter er
las , desto mächstger ergriffen ihn Form und Inhalt , bis
er schließlich ganz und gar zu vergessen begann, daß der
Autor das blonde Mädchen war , daS so unendlich zart
und weich veranlagt schien. Wie knapp und korrekt das
alles war, wie verblüffend realistisch, und an manchen
Stellen von einer geradezu brutalen Bitterkeit , von einem
beißenden Sarkasmus . Was mußte Ella alles schweigend
und verschlossen mit sich herumgetragen , ruhig nieder¬
gekämpft und verarbeitet haben, um sich zu dieser Klar¬
heit. dieser Reife der Ansichten, dieser Unerbittlichkeit der
Logik hindurchzuringen . Mehr als einmal schüttelte der
alte Mann nachdenklich den Kopf, ließ das Buch sinken
rmd blickte ins Leere.

Seit langer Zeit hatte keine Lektüre ihn so unwider-
stehlich gepackt und bis zum Schlüsse festgchalten, wie
dieses wunderbare Buch, dessen ganzen Inhalt er mit der
Person des Autors in seinen Gedanken so ganz und gar
nicht vereinigen konnte. Was würden zu diesem Werke die

engherzigen Eltern sagen, wenn man es ihnen in die
Hände legen und sagen würde, das ist von eurem Kinde,
dieses Buch hier hat eure älteste Tochter geschrieben mit
ihrem Herzblut, das sind die Früchte eures Handelns.
Eure Erziehung, die systematische Verblödungstheorie
eurer Pädagogik, ‘hat in dieser Menschenseele den frohen
Glauben an so manches Schöne und Ehrwürdige ver¬
nichtet, hat dies junge Herz so verbittert , daß es hier in
diesem langen Bekenntnis sich aufbäumen mußte zu
einer lauten , trotzigen Anklage gegen alle Mütter , die so
kurzsichtig, so engherzig sind, wie diese eine, gegen alle
Väter, die indifferent wie dieser! blind sind gegen das,
was bei jedem Kurde sein heiliges Recht verlangt — die
Individualität ! — dieses Buch Ellas war mehr als ein
Roman, es war ein pädagogisches Werk, aus dem der
Ehrliche unendlich vieles beachten und lernen könnte und
gegen das die ganze Schar derer, die sich getroffen
lühlen mußten, offenbar mit lautem Wutgeheul zu Felde
zogen!"

Am meisten erstaunte Röminger über die wunder¬
bar feine Beobachtungsgabe, mit der Ella die wunden
Seiten des Kleinstadtlebens zu schildern verstanden. Me
sie einem Jeden mit der Genialität des .Karikaturen-
zeichners in wenigen Strichen den typischen Zug zu geben
wußte, daß all die braven Spießbürger mit verblüffender
Leb-enswahrheit porträtähnlich daftanden.

Bis zur Pensionsvorsteherin herunter hatte sie alle
verwertet, die den Kreis der geistigen Jnauisitoren bilde¬
ten, die eine junge, nach Licht und Freiheit ringende
Seele langsam in guter Meinung in Schraubstöcke und
Prokrustesbetten einzwängten, bis sie dieselben endlich zu
Tode gefoltert hatten.

Ms der alte Mann mit der Lektüre zu Ende war, las
er das ganze Buch zum zweiten Male.

Frau Anna fand den Roman bei aller Liebe zu ihrer
Nichte im höchsten Grade abstoßend — die Tochter des
Hauses durfte es nicht lesen. Vater und Sohn schwärm¬
ten dafür.

Ella selbst hatte weder Zeit noch Stimmung , sich über
den Erfolg ihres Erfllings zu freuen. Sie kam seit
Wochen nicht dazu, auch nur einmal an sich selbst zu
denken, denn sie hatte eine Pflicht übernommen, die sie
wie eine Art höherer Mission mit Einsetzung ihrer ganzen
Persönlichkett zu erfüllen bemüht war.

Sie rang tage- und nächtelang mst dem Tode um ein»
kostbare Beute, das Leben einer Frau , die sie vom ersten
Augenblick an lieb gewonnen hatte von ganzer Seele!
Marianne von Winterberg war wenige Wochen nach Ellas
Einzuge in ihr Haus tödlich erkrankt, und von der
Sttrnde ab war Ella zur Samarstertn geworden.

Sie hatte das Gefühl, als ob nicht der Zufall,
sondern eine weise, höhere Dorbesttmmung sie gerade
jetzt in dieses Haus geführt hätte, um einem werwvllen
Menschen, der ein Anrecht auf ihr Gemütsleben hatte,
indem er ihr , der Einsamen . warme Zuneigung ent-
gegenbrachte, nützlich zu sein. Sie mußte dem Tode dieses
junge Leben abringen . mit Gefahr ihres eigenen Selbst
trat sie für diesen Gedanken mit einer Hingabe, einer
Aufopferung ein, deren nur ein Charakter wie der ihrige
fähig war.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden- und Modewarenhaus
Hirsch Söhne

Ecke Langgasse und Bärenstrasse.
- ■■ » > - - -

Grosser Inventur - Ausverkauf

Seidenstoffe von 75 Pf . an per Meter.
Summte von Mk. 1.— an per Meter.
Seidene Bänder ä 5 Pf . und 10 Pf . per Meter.
•Einsätze u . bunte Borten von 10 Pf . an p. Mtr.
Aeclite Straussfedernboas von Mk. 3.— an.
Spitzenkleider , abgepasste , h Mk . 10 .—.
furnierte Hüte zu jedem annehmbaren Preise.

zu noch nie dagewesenen Preisen.
Ps gelangen zum Ausverkauf:

Cliiffonrüschen und Stolas von Mk. 2 — an.
Spitzenkragen von 50 Pf. an.
Spitzen von 5 Pf. an per Meter,
tFupons von Mk. 5.— an.
Schleier h 15 Pf. per Meter.
Seidene Foulards zu Robenh 75 Pf. per Meter.
Blumen U. Straussiedern zu jedem annehmbaren Preise.

Auf alle nicht im Ausverkäufe befindliche Waren gewähren wir 1 © °/ » Sconto.
Auswahlsendungen finden während des Ausverkaufs nicht statt.

Her Ausverkauf «lauert nur kurze Zeit. 2116
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Hkrstchermg non GrmdslWeiides
"iß. Zei>lr»!-Sliidiei>so»i>§.

Samstag , den 28 . August 1803 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , werden i» der
unteren RestaurationShalle der Brauerei
„Zum Taunus ", Adolfstraße 10, zu Biebrich
a . Rhein , die nachbezeichneten, in der Ge¬
markung Biebrich belegenen Grundstücke
öffentlich meistbietend versteigert: F271
L.-B. No. 4052. 14a 73,50 qm Acker.Eichen, 3.Gew.

4053. 14. 83,25 .
.. 4054. 14 „24,75 „ „
„ 4055. 14„ 33,75 „ „ „ "
„ 4056 14. 49,50 " l  '
„ 4057. 14„ 51,75 „ „ „ „
„ 4058. 14 . 60 50 ' ' " '
. 4059. 14. 69.50 . . ..
. 4072. 21.. 03 . . . 4. Gew.
. 4073. 20 . 86,50 „ . "

Wiesbaden , den 24. August 1903.
Königliches Domänen -Rrntamt.

Bekanntmachung.
^Die Versteigerung der Stand¬

plätze zur Kirchweihe am 20 ., 21.
und 27 . September findet am Mitt¬
woch, den 2 . September er., nach¬
mittags »V. Uhr, an Ort und Stelle
statt. F 311

Schierstein , den 25. August 1903.
Der Bürgermeister:

__ Lehr.

Versteigerungs-
Anzeige.

Wegen Geschäfts-Aufgabe versteigere ich im
Aufträge der Herren Rosenkranz &
Heinrich hier am

Donnerstag, den 27. d. M.,
DormittagS 9'/. und Nachmittags 2 '/- Uhr

beginnend, im Hause

Roonstratze 14, P .,
den ganze« Waarenbestand an:

etwa 280 Bilder (Landschaften und
PortrSiS ) i« Rahmen , elegante
Regulateure , Freifchwenker oder
Tafeluhren , sowie Tischdecken

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind neu und können2 Stunden

vor der Auction besichtigt werden.
ES ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator , Dotzheimerstr. 87.

Zu Taxationen halte ich mich bestens empfohlen.

Heute
11—1 Uhr:

Fortsetzung der

Gemölile-
Auctioil

II TnmSstr. II.
Ecke Geisbergstr.

F « Küpper.
Reu eröffne!! Neu eröffnet!

Restauration
„Zum ftumpfe Thor",

Schwalbacherstr. 49.
Meinen wcrthen Freunden und Bekannten,

sowie einem verehr!. Publikum von Wiesbaden u.
Umgebung mache ich die ergebene Mittheilung, daß
ich mit dem Heutigen in meinem Hause eine
Restauration eröffne. Ich lege besonders große
Sorgfalt auf ein vorzügliches warmes und kaltes
Frühstück und stets guten Mittagstisch. — Znm
Ausschank gelangen Weine erster Firmen Wies¬
badens, Biere bell und dunkel, prima Apfelwein.
— Indem ich Interessenten ans meine neu und
bestens eingerichteten Stallungen aufmerksam mache,
sichere meinen werthen Gästen stets zufrieden¬
stellende Bedienung zn.

Heinrich Schreiner.
Guter MittagStifch empfiehlt

H , Jude , Nerokrake 10.

Tumgan Wiesbaden.
" ~ Sonntag , den 30 . August 1903:

Tmngangu. volkthümlicher wettturnen
am Wartthum.

. im Mittags 12 Uhrr Abmarsch von der Englischen Kirche über Erbenheim, Bierstadt nach
dem Wartthurm — Nachmittags 2 '/- Uhrr Beginn des Wettturnens am Wartthnrm. — Preis-
vertheilung um 7 Uhr. F 455

Concerte und Volksbelustigung.
Der Gauturnrath.

Schreibmaschinen
und alle Schreibmaschinen -Zubehöre , wie: Farbbänder für alle Systeme, Schreib« .-Papiere'
Kohlenpapiere, Gummi, Oel rc. empfiehlt 2155

lvilh. 5uher, schucu, rviezbaden.
Telephon 616 , Papierhandlung . Marktstratze 10.

Sie BeWeril-KiliWGWsM
bes Wiesbadener Bettfedernhauses , Mauergasse 15,
reinigt Bettfeder »» mit neuester Bettfedern-Rcinignngs-Dampfmaschine.
billigsten^ reffcn̂" Barchent , Danneneöper , Matratzendrclle in großer Auswahl zu

Reste für Knabcn-Hosen, Reste zum Flicke» i
b. in verkaufen Wellritzstraße 11. 1.

Znr

Atlmachzeit
Einige alte Diamant - und Brillant»

>droschen, Brillant -Ohrringe und eine
Parthie Brillant -Ringe sehr billig ver-

empfchlen wir unseren speeiell präparirten

EI« ch-EUMrdk„Gdet"
znm Preise von Mk. —.80 per Liter.

Unser speeiell präparirter Einmach-Essig, Marke
„Edel", braucht vor dem Einmache» nicht erst
abgekocht zu werden. Die cinzumachenden
Früchte find damit nur kalt zu übergieffen.
Auch bedarf derselbe vor dem Einmachen keinerlei
Zuthaten von Kräutern oder Gewürzen, da er
bereits darauf gelagert hat.

Unser sveciell prävarirter Einmach- Essig,
Marke. Edel"', ist nach einem besonderen Verfahren
hergestellt, das sich seit nunmehr 28 Jahre«
glänzend bewahrt hat.

Es versäume daher Niemand, zum Einmachen
nur unsere « speeiell präparirten « inmach.
Essig , Marke „ Edel " , zu verwenden . Die
Lieferung erfolgt frei Haus in sehr hübschen HauS»
haltnngskorbflafchen von 5 Liter an.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere
anderen „Edel " - Essige und
„Edel " - Tafel - Oele . Man
verlange Preisliste.

Hof & Linck,
Frankfurt a. M .,

Wiesbaden , Göbenstrahe 7.

vrrlränfe

ne Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
mir zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesdadencr Tagblatts.

Ein Fuhrwerk mit Nummer „1
verkaufen. Näh. Geisberastr. 11.

Flaschenbier-Geschäft
Krankbeit halber sofort billig zu verkaufen. Off.
unter H . 480 nn den Tagbl.-Verlag._

.~w Zwei Pferde z» verkaufen. Ringofen-
zieaelciA . Maurer anznseben.

Ans fehlerfreie fromme Pferde.
vornehmer Einspänner, 6-jädr. dunkelbrauneVoll-
blutstutc, auch geritten, 1.72 Meter hoch; 2 Ge¬
spanne edel gezogene 4-jährige Ostpreußen,
Wallache, Braune und Rappen, elegant, sicher
>csahren. Bingertstraßc 2 zu verkaufen. Näherer
Kim Kutscher das-lbst.

Ein Pferd zu »erkauieu Weberaassc 38.

unst, frischa

Branntiger , Hündin, von
^ ^ tadellosem Wüchse und bester

Abkunft, frisch ans der Dressur, wegen Aufgabe
der Jacid zu verkaufen Lanzstraße 10._

Selten schöne junge Teckel, kleine Rasse, z„
verkaufen Kirchaaffe 17, Part.

alle Hündin,
Bernhardiner - Lconberger Kreuzung, sehr schön
gezeichnet, zu verkaufen.

«rll -clile , Walrainstraße 8l.
Eleg. Tuchcape uud dt. Boilt -Kl. zu verk.

Anz nsrhen 13—2. Näh. im Taabl .-Verlaa. 06
Für Kellner ! Gute schwarze Hose», Fläcke,

sowie Tinockina-Auz. b. zu vk. llstepgergasse2, Lad.
Ei» noch gut erh, Piano wegen Wegzug

verkaufe». Zu erfragen im Tagbl,-Verlag. £

Eoucert -G rau »mophon b. zu
verkaufen. Gut für Wirihe. Preis

100 Mk. Anfr. im Tagbl.-Verlag. 0h

Zwei Pianinos,
schwarz, guter Ton»

ein Cassaschrank mit Tresor
sofort billia zu verkaufen. J . Fuhr , Goldaasse 12.

Pia«iuo,
Hervorragendgediegenes berühmtes Fabrikat, fast
neu, wegen Fortzug billig zu verkaufen. Anzufehcn
von 10—1 und 3—5 Ubr Kavellenstraße 10, 1.

Wtzstlm Conctrt-Poiiino,
modern Nußbaum, au» renom. Fabrik, ganz kurze
Zeit gefvielt, billig abzugebrn. Schrift!. Anfragen
unter » . *31  an den Tagbl.-Verlag erb. 2005

Vornehmer Salon,
hochelegant, erstklasstge» Fabrikat, mit allem
Zubehör billigst zu verkaufen Neubauer¬
straße 4. Anzusehen am besten zwischen
2 und 4 Ilbr Mittags.

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer- Einrichtung, zwei Betten mit

Haarmatratze, Keil, Sviegelschrank, Waschkoinmode
mit Toilette und Nachttische billig abzuqeben
Albrechtstraße 22, H. P.

Wiener

CchW«mer-klilnchtll»g
mit einem Himmelbett, Vorhang znm
Himmel und 2 Fenster Gardinen, dazu pass.,
sehr billig abzugeben Adolfstr. 3, Hth. P.

Sieben eins. Betten »,. Sprnngr ., wcnig gebr.,
n. od. o. Deckb. sehr b. zn vk. Frankenstr. 19, V.

Echlasjimer-EiiirilhtiiU,
> wenig gebraucht , mit eine, « Bett !§
A (vrinta Roßhaarmatratze ) preiSW. zn »
D verkaufen Sldolfstratze 3, Hth . Part . |

Zwei vollft. Bette», 2 2-td. Kleiderschränke,
gr. Küchenschrank, geschnitzter Blumentisch, Dampf-
badewanne von Zink, gr. Ansziehtifä, f. 50 Perf.,
Kleider- u. Sdnrmständer, 2 Schüsselbretter, ein
Sopbatevvich billig z. vk. Scharnborststr. 17. P . r.

Zwei sei»polirte Selten
niit Federn h 126 Mk. abzng. Albrednstr. 22. H. P.

Eui noch fast neues Bett wegen Raummangel
z» verk. Adlerftr. 28a, 1 l.

Zwei nnffva »»m-pol »rteBett-
stelle»» mit Spriiiigrahmr», fast

neu. zu verkaufe» Nerobergstraße4. Port.
Bettit. m. Strobl ., g. erb. Hochstatie 14, 2 l.
Eis. Bettstelle, jlisch, Schrauk, Accordztther

z» verkaufen Porkstraße 19, 1 r.
Kiuderdettst. m. Ptntr . zu »erk. Snttstr . 3, 8.

Modcrnc Plüsch-GlMlitur,
neu » Sopha « . 4 Sessel , für 185 Mark zu
verkanfen vranicnstraffe 10 , 2 St.

Waschkommoden, Evieaelichrank, Schreib-Bürea»,
Diva», Pfeileripiegel, Siüdle , Bilder, Flnrtoiletie,
Pertieow, Gallerieschrank, dreith. Weißzeugschrauk,
Kleiderschränke, Büffet, Betten, Küchenschrauk,
Sovüatische, Rcgulaleur, verschiedene andeie Sachen
billig abzugedeu

Sttbrechtstraße22 , H. P.

Gebrauchte Herrschafts-Möbel . Eleg.
Plüschgarnitur (Sopha, 4 Sessel, Nnßbaum-
Gestcll), Vertlcow , fast neue Nähmaschine,
Kommode, Sophatisch, Rodrstüdle, Oel- u. Stahl-
stichbilder, Pfeilerspiegel, Waschkommode , Nacht¬
tisch, Auszugtisch , Küchenschrauk niit Glasaus,
satz sofort sehr billig zu verkaufen Rhein,
straffe 67 , Parterre links.

Divan , neu,
8-sitz., für 65 M. abzugebe» Sedanplatz 7, Möbell,  !

Eleg. Polstergaru.. Sopha ». 2 Sessel, prima
Modairtaschen, 1 Eichen-Pancelsopha, 3-sitzig, mit
mod. Taschenbezug, 1 Sopha , amerik. Nußbaum,
niit Bordeau-PIüschbezug, 1 großer Nußb.-Q»er>
spiegel mit geschliff. Krystallglas, Alles nur wenig
gebraucht, bist, zu verk. Gustav-Adolfstr. 1. Part.  I.

Eine Anzahl einz . Polster-
_ Sessel und Stühle , iast neu,

sehr billig zu verkaufen  Adolfstraße 3. Htb. Part.
Geldschrank, 6 Ctr. schwer, m. Trelor, Stadl-

panzcr. Weg,, h. bin, abzua. 8 . haiiptvostl.

Nllhb.-SjsieMWrMe,
1' , ». 2-thür. Kleiderschränke, 3-theil. Brandkisle,
Küchenschr. Küchentisch, Wasch- u. and. Kommoden,
Verticow, Sopbatiscke sehr billig abzngebcn
_Adolsstraffe 3, Hth. Part ._ |

Bücherschrank,
hochfein, abnigeben Albrech lstraffe 22, H. P . ;

Ml nni>SUb-Biimii
find billig abzuaeben Albrechtstraße 22. H. P . i

Rkahagoni- Secretär, Silbcrfchrank, Kinder«
Schreibpult. 1-lchläfige Bettstellen mit Sprung»
rabmen billig abzngeben Koldaassc 15.

Verticow mit Spiegel 40 M.,
, 1 fast neues Sopha 25 Mk.,

Sophatisch 12—18 Mk.. Kleiderständer7 Mk.. bito
mit Schirmständer 10 Mk., Nachttisch7 Mk., Stuhl
2 Mk. zu verkaufen Oranienstraße27, Part , rechts.

9 b Hflitz  tzll äußerst billig zu veil
Helenenstraße 28, Hld.

Eisschrank h. z. verk. Iabnstraße 1, 2.
Eine N « ffbar»m-Wlege » fast neu, billig zu

verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 0»
Sch. Schaiikelpferdb. Hellmnndstr. 28. P . 2 r.
W. Fortzug v. hier f. b. zu verk. 2 Nähniaich.,

Teppiche,  Badewanne u. f. w. Adolfkallee6, Kid.
Eine FußnähMaschine sSchwingscbiff) »»t

allen Neuheitei«, näht vor- u. rückwärts, stopftu»d
stickt, bill. zu  verk. Saalaaffe 16.Kunwaarenlob-n

Eine fast neue Riugschjffcv.-Nahmasaiiuepreir-
werth zu verk. Zn ersr. im Tagbl.-Verlag. 0a

Kr KWrnalyer! Eine gut erhaltene
. . , Ehlindermaschi »«

für 20 Mk. zu verkaufen Ndlerstrnße 28». V. 2
IS. beietlS n„ wenig gebr. Nähmaschine(Haii>

u. Fußb.l w. Abreife zii v. N. Älbrechlstr. 80, &
Verschiedene gebr. Kofferu. ein Rundreisekom»

billia zu verkaufen Neugaffe 22, Koffergeichäst
Zu verkaufen 2 Reisekosser. Anzns. 12- 8

Blnnienstraße 7.

Laden-Reale , Theken,
zu verkaufen Lang«GaölNstreS billig

aasse 34 , im Laden
Zwei große schuiicdecis. HofschitdK

billig  zu verk. Well , Wilhelmstr . 2a » J
Nene Fcderrolle z» verk. Sicingasse 2b.
Vesterer Kinderwagen zu verkaufen. A»>

ichaffung 75 Mk., jetzt 80 Mk. Römerbera 28, 2
S. sch. Kiudenv. b. z v. Bio itzstr. 64, Ftsv-li
Da »ne»»«Rad billig zu verk. Luistnstr. 34.̂
S . a. K .-R «rd z. v. Schiersteiiierstr. t , 21
Giit erd. Rad bill. zu verk. Dobdeinierstr. A
V.-Rad. g. eih.. f. 35 »stk. Adlerstr. 49.2.

€}eleg ’enheitskauf«
Ein hochfeines Tourenrad (wie neu),

erstklassige deutsche Marke, mit Morrow-FreH
lauf, Modell 1903, ist aofort zu verkaufen Nei'
gasse 1, Weinhandlung._ ■

Drei s. gut erh. Fahrräder w. Auf«, d. Spör«
s. 40 70 u. 100 Mk. z, vk. N. i. Taadl .-Verl. ^

l̂ lücherstr. 14 ist 1 ar. transp . Herd zu veU
und)Ein vermck. Amerik. Ofen (Lönhold) .

kleiner Rca.-Fülloien zu ve rkaufen Ka rlstraße Ist
. TetiTliwAmerikaner Ofen , mittlere Größe, sehrg

erhalte», billia zu verk. Eeirbergstr. 26. _
Ein 2-flammiger Gaskocher u. SteHkrag «"'

Weite 41, 42. billig zu verk. Oranienstr. 60. 1 b
Eine mittelgroße Kelrer zu verkaustU

oieinr . Schlifer , Biebrich , El'iiabetheiisir.^
Zu verkaufen eine Hobelbank mit volliiäud.

Werkzeug Schierstein , Mittelstraße 1. Neubau.̂
Wellcnvadschaukel mit Regenva '̂

vorricht . , neu. Kfvrr. 46 Mk., für 35 Mk. a»'
zugehen Goethestraße1, 2 rechts.

Gut erhaltene, kaum gebr. gußeiserstk
emaillirte Badewanne wegen Wegzug billigr
verkaufen Luxemburgstraße 11, Hth. bei- -- m

Ein HanSthor zn verk., 3,70 doch, 2,95 dw-
für Remise geeignet. TI >. Umnii r . SaalgaistL

BiertetstWFrisch gel . Hawstück»,
rstnBersirndtfäffchen « . Ginmachfäfser w. A»lS-

der EeidiäitS zu haben Goethestraße 23. Part.

Erdbeer -Pflanzen,
Laxton’s Noble, hat abzugeben

GSrtnerei Habicht , Walkmllhlstr. 59.

Mist wird karrenweiie billig abgege^
Adolfstraße 6.

fntitfivi lurije
Brillante», Gold ». Silber , gauze Wob»»"^,

Nachlässe, sowie gut getragene Herren- ». Damf"
kleider kauft zu nie dageweseuenguten Preük«
nur Frnu »andel , Goldgaste 10«_3

PjjT Model, Betten, Teppiche. Oelgcmni^
Musikiustr. werden fortwährend

I-, » er », Friedrichstraße 25, öeitend.
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Fra» Koscnfeld , Langgasse 23, zahlt

die reellsten Preise für gute gctr. .Herren»und
Damenkleider«. Schn»,werk. Best, werde«
eünktl. erledigt.

A. Geizhals , Metzgcrgasse 20,
lauftz» öoöen Preisen getragene Kleider, Schuh-
soerf, Möbel, ganze Wobnungs-Einrichtungen,
Nachlässe, Pfandscheine von Gold , Silber und
Br illanten. Ans B. k. in« Hans._

H. Kangê Gotdgahe 13,
lauft zu hohen Preisen getragene Kleider, Schuh-
tverk, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold und
Silber. Aus Bestellung komme ins  Saus.

Frau Klein,
Steingaffe 30 , 1, zahlt den besten Preis für
g»t erhaltene Herren - nud Damen -Kleider,
Möbel, Betten , a. Nachlaß.

Je« pften Preis
zahlt für unterhaltene Herren- u. Damen-Kleider,
Gold, Silber, Pfandscheine und sonstige Werth-
gegenständes?rau A. Görlncli , Metzgcrgasse 16.

Gebt, « öbel jeder Art.
Pit WohNliMinrichtWe»,

Erbschafts-Nachläffe
kaufe zu hohen Preisen gegen sofortige Cafsa.

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.
_ Televbon 2737._

Gegen sofortige Cafsa und
gute Bezahlung

kaufe Möbel , Betten, ganze Woftnnngs-
Einrichtigungeu, ErbschastS. Nachlässe,
Waarenlagrr jeder Art , Pianos, Kaffen-
schränke, Gold»u.Sildersachen. Bestell, p.Postkarte,

<1. Handel,
Schwalbacherstratze 25, Hth. 1.

Zrr raufen gesucht
zebranchte Möbel aller Sttt, sowie ganze
Wohnungs-Einrichtungen und Erbschafts-
Nachläffe Helenenstraße4, Seitenbau Part.

Gebrauchtes Piauino mit Preisangabez. k.
Offerten unter U. « 71 an den Tagbl.-Perl.

Alte eiserne Bries-Covierpresse zu kaufen ge-
Mi . Offerten». L. 48 » a. d. Taabl.-Perlag.

En, gebrauchter photogr . Handapparat,
X 12 , zu kaufen gesucht . Offerten nebst billigster

Preisangabe unter UI. -180  an den Taabl.-Perlag
. —̂ Ich suche ein gebr. großes Comptotr-
Tchreivpult nebst Copirtisch zu kaufen. Offerten
«°b V. « «« an dm Taabl.-Verlag.

— ,Plr Ei» Damenrad IN guten, Zustande
z» kaufen gesucht. Bitte Adresse abgeben Saal-
MM Ist, Kurzwagrenladm.

Badeofen , gebraucht, zu kaufen gesucht
Albrechistraße8. Vrdh. Part.

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Krüge,
Linnpcn, Papier und Gmumi. Bestellung erbittet
Sch, smi . Bleichstraßc 20.

Alles Esten, Metalle, Papier rc. kaufr zu den
dvchsten Preisen an, auch alte Geschäftsbücher und
Mtcn unter Garamie der Einstainpfens.

Johann Albrecht , Moritzstr. 10.

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie» w verkaufe».

Drei schöne
i» hübscher Lage Wiesbadens befindlich, int

Preise V. 70,000,100,000 » . 200,000 Mk.
find zu verkaufe». Offerten bitte unter
I -. K . 680 hauptpostlag. Wiesbaden
J« senden.

Im schönsten Tbeil der Weinbergstraße
(Talseite) ist eine anfS Eomfortavelste
ausgestatteie Billa mit 9Zimmer, lehr viel,
-llebenräume». 3 großen Terrassen, berrlicher
Fernsichtü. d. Taunus. Anlagen, Stadt u.
«rheiil, äußerst preiswert zu verkaufen.

Nähere»: Baubüreau Michellberg 6.

n"t flottgchendcmRestaurant
'Vsssgr ? (großer Umsatz), in; Eentrum der

«ladt, ist wegen Zurückziehen de» Besitzers soforl
L> verkaufen. Offerten unter 8. « 77 an den
Tagbl.-Verlag. '

V -lla Walkmühlstr. 2«,
«cu hergertchtet, 14 Zimmer, 3 Küchen,
» Mansarden, gr. Kclierränme, Bor» n.
L"'frrgarte», 1» Obstbiinme, ist für den
billige» Preis bo» .10,000 Mk. zu verk.

dUt rentabl. Haus mit Colonialw.-Geschäft
anderer Unternehmungenhalber sofort ob. sp.
"'mg zu verkaufen. Gest.Off. «nb A. «« 8 an
d-n Tagbl.-Verlag.

Für Speenlanten.
HanS in allererster Geschäftslage, bei

Umbau bedeutendes Speculationsobjekt, ist
u>iter günstigen Bedingungen zu verkanfm.
Off. «ub « . « 7» an den Tagvl.-Bcrlag.

j» Billa , 10 Zimmer Und
t « reich !. Zubch., sehr preis-

zu verk. Näh. dorljelbst.

ReueS sehr rentb. Eckhaus m. Laden,
3- u . 8-Z.-Wohnungeu , Alles bewohnt,
nahe am Ring, billig zu verkaufen durch

Aoh . i »h. Kraft . Göbenstr. 2, 2»
OlWla Bierstadterstraße3a sofort zu
^ verkaufen. Anzusehen von 11 bis

12 Uhr oder Näheres Lebrstraße7, 1.
Haus mit Colonialw . - Geschäft (eignet sich

der Lage wegen für ein Consnmgesch.) zu ver¬
kaufen. KI. Anzahlung. Prima Existenz. Off.
unter R « ?« an den Tagbl.-Verlag.

1 Best geb.. hervorrag. eieg. Etagenhaus
mit 5-Zinimer-Wcchn. billig zu verkaufen.
Off. sud T . « 5» g. d. Tagbl.-Verlag.

Hochrentables gut geb. Etagenhaus , 3- und
4-Z,mmer-Wohn., unter günstigen Bcdiiignngen
zu verkaufen. Vermittler ausgeschl. Offerten
»ub 8. « 7» an den Tagbl.-Verlag.

Ein schöner kleines Haus » in nächster Nähe des
Neroihalsn. des Waldes, sofort billig zu verk.
Off. sind». O. « 8® int Tagbl.-Verlag einzur.

In Umgebung Wiesbaden», Bahnverb., ein
2-stöck» Hans mit Laden und Geschäft, Tbor-
fahrt, großer Hof, Oeconomiegeb., Hinter-
narke»znr anderen Straße stoßend,auch Bauplatz,
sehr pass, für Altyänbler rc., sehr preirw. mit
kl. Anz. z. verk. d. A Imand , Luise,Ivlatz 1.

Ntu erbautes Haus mit ne» eingerichtetem
Colomalwaareii- und Delicatessen-G-schäft in
aufstrebendem Orte des RheingaueS ist
unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen
Umstände halber zu verkaufen.
Preis 12.000 Mk., Anzahlung 2000 Mk. Anfr.
unter D . « 78 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

(SolmSstraße), 150Ruthen,
ganz oder aetheilt zu ver¬

kaufen. Näheres Bürean Wilhelmstr. 54.
Bauplatz, Göbenstr. links,

beliebige Front, zu verkaufen. Offerten unt.
K . « 7» an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie» f« kaufr» gesucht.

Rentables Haus
wird zu kaufen gesucht. Offerten werden unter

«7 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.
(Nit rftl * cin  kleineres HanS mit2 3- od.
W «UI ; 4 3- it|ib 4-Zimmer-Wobnnngen mit

Stallung für 1Pserd zu kaufen. Offerten bittet
man mit Preisangabe und Lage unterH . « 71
an den Tagbl.-Verlag abzugeben.

Ntt rlts » ein  rentabl . Haus zu kaufen»
nicht über 100,000 Mk. Rest»

«eld nach der Hypoth. wird baar gezahlt.
Vorderes Wellritzv., Bismarckring angenehm.
Off. u. P . « 8« an den Tagbl.-Verlag. erbeten.

(i- eldverlrcl >r

Z Vereinfachung de, aeschäftlichen
erkehr, bitten wir unsere geehrten

nr
Verkehr,_ _ v~
Auftraggeber,allein,tervieserRudrik
im, z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblakt«.

Capitatie» ;« verleihe».

in ieder Höbe, 1. u. 2. Stelle, Bank- n. Privai-
aelver zu billigstem Zinsfuß und conlanien Be-
dingungen ist fortwährend zu haben. Näheres bei

H . Baer , Friedrichstraße 19.

Aus1. SWthek
find 280,000 Mk. ganz oder auch in Theil»

betrügen ,um billigen Zinsfuß per gleich
oder später auSzuleihen. Offerten unter

Ik .lV .34 hauptpostlagerndhier senden.

AiHliWn ms2.fppotf).
130.000 Mk. in kleinen Beträgen oder auch

ganz für sofort oder auch später. Offerten
sende man unter Ik . A . 22 hanptpost-
lagernd hier.

Hypotheken - Capitalicn In jeder Höhe znm
billigen Zinsfuß zur 1. 2. Stelle stets zu haben
Näh. Tannusstraße 51/53, 3 l.

200.000 Mark an 1. Stelle in geth. Beträgen
zu 4 V«  auszuleihen bei

H . Krebs , Dotzheimerstraße 34, 1.

Capital,
co. 600,000 Mk.,

soll in Theilbeträgen von 50,000 Mk. und
höher, oder auch ganz, aus l . Hypotheken
per gleich oder für spätestens binnen
einigen Monaten zu 3 7/s Prozent in
Höhe von 60 °/° der feldgerichtlichen Taxe
auf lange Jahre unkündbar ausgeliehen
werden. erbeten unter
M. R . 256 hauptpostlagernd Wiesbaden.

t 2 — 18 . 000  E ;ufg»t-2.Hppoth-k" A 0 , 0 VV auszuleihen. Offerten u.
R « 81 an den Tagbl.-Verlag.

Cupitolie« ;« Icflft» gesucht.
gür Restkonsschillina und Hypotheken in

zeder Höhe habe steis Verwendung. NäheresTnunuestraßc 51/53, 3 l.
30,000 Mk. auf 1. Hypothek zu 47»»/o gesuchtIS. Hcnninger , Moritzstraße 16

35- 400°° Mk. 1. Hypoth. zu 4 'Vo ohne Bern,ittl.
gesucht. Off. u. B . « 72 an ben Tagbl.-Vcrlag

30,000 Mk. auf 1. Hypothek zu 47-°/» aesncht.
Offerten unter O. « 2C an den Tagbl.-Verlag.

12—14,000 Mk« ans 1. Hypothek zu 47s°/o aus
Hans mit Acker gesucht. Off. unter P . « 7«
an den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. 1. Hypoth. zn 4°/» ohne Vermittl.
gesucht. Off. u. A. «80 an den Tagbl.-Verl.

12—1500 Mk. gegen Hinterlegung einer Hypothek
von 4000 Mark auf kurze Zeit gesucht. Zahle
hohe Zinsen und Vergütung. Offerten unter
P . « 80 an den Tagbl.-Verlag.

10—11,000 Mk.
auf gute2. Hypothek sofort(1. Sept.) von einem

pünktlichen Zinszahler gesucht. Offerten unter
8. « 80 an den Tagbl.-Verlag.

Uerschiedonrs

,r rrereinta-pung oe, aeschäftlicheii
verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag-es Wiesbadener Tagblattr.

f B l
Dp.

Httseler,
prart. MsgiielSMllj

und Natnrheilknndiger,
Wiesbaden, Rheinbähnsir.2, Part.

Sprechzeit: 9—12 und8—6 Ubr,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose teilweise.

Feinste Referenzen.

«iflflllenüe öeilerfoffle“ÄSf
Heilfactoren:

M»Uiieww
hWIlklllöNN «bypnok.
Wie-SrNlll-Mlijsligt 87,-̂

wcibl. Unterleibsorgane).
MbrüüllnsmaftgeD. R.P. N°. n«n

(das ist Erfchütterungs-Maffagem. elektr.Betrieb),
sowie dar

öefammtcübrigeWmheilmWen.
CS wurden durch mich geheilt: Asthma»

Augen -Entzündung, Bronchial-Katarrh,
Bleichsucht, Bettnäffen» Beinschäden,
Diphthcritis, Darmkrankheiten, Eierstock-
Entzündung, engl. Krankheit, Entzündung
der Nasenschleimhaut, Fieberkrankheite«,
Flechten, Frauenkrankheiten, Gestchts-
schmerzcn, Gelenkentzündung, Geschwüre
« . Geschwülste, Gelenk- Ähenmattsmus,
Gallenstein, Gebärmutter- Entzünd,rng,
HalS-Entzünbung, Ischias , Kopfschmerzen,
Kopfgrind, Krämpfe, Lungen - Katarrh,
L,:ngeneutzündg.,Muökel-RheumatismttS,
Magcnlcide« bersch. Art, MenstruationS«
störungcn» Migräne, Rasen-Verstopfung,
Onanie, Scharlach, Stottern, Veitstanz.

Dankschreiben können eingesehen werden.
Behandlung im Hanse der Kranken, nur nach den

Sprechstunden.

run 14 . 8ept . auf 2— 3
Monate nach Amerika reisen.

Jeanne Magnin,
I >r . of  dental Surgery.

Für Meyger m enliaen Tausend »tiiarT bietet
sich Prima Gelegenh. i. Kreisstadtm. Schlachthaus,
höh. Schulen:c. lliähereö

1nimiil.  Luisenplah 1.
Theilhaber

gesucht zum Ankauf eines hochrentadlen Wohn-
bauseS im Eentrum der Stadt. Erforderlich sind
8—10,000 Mk. Gest. Offerten unter A. «80  an
den Taabl.-Verlaa _

Brauchen Sie Geld?
auf Wechsel, Cant., Hypoth., Schuldsch., Möbel rc..
schreiben Sie ioiort an (M.76)F18

K . Kchünemanii . München 198. .
Wer

wäre geneigt, anständ. Gcschäftrm. 800 Mark
znr Vergröß. seines Gefckiäitsz» leihen? Rückzahl,
nach Uebereink. Gest. Offerte» unter II . «70
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

lördetitliaie Leine suchen 250 Mark uns kurze
Zeit zu leihen. Nachzusragcn unter T . «80
im Tagbl.-Verlag.

Wer leiht
gegen doppelte Sicherheit 800 Mk. ? Rückzahlung
und Zinsen nach UebereinklNift. Offerten unter
«V. « 78 an den Taabl.-Verlaa erbeten._

Bertrauenssache!
Jüngere dankbare Persönlichkeit erbittet

ein Darlehen von 30 Mk. sofort . Nur ernst«
Angebote beliebe man unterA. «81 zur weit.
Beförderung an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Jung, gebild.Deutsche wünscht zwecks Sprachen-
austansch Umgang mit jung. England. Offerten
unter ChiffreT . « 07 an den Tagbl.-Verlag.

werben schn.u. schön geschr. Ost.
8 . SO« postl. Biebrich.

Größeres Vereinslokal
_W . Sprenger , Bleichstraße 5.

Hans- nnd Billenbesitzer.
Als Hausverw. od. geg. Arbeitsleist, sucht ein

t. Bauhandwerker(Lack. u. Anftr.) ohne kl. K. kl.
Wohn. Off, bitte postl. Berl. Hof u. I». H . lOO.

Abnahme von Todtenmaiken empfiehlt
sich Peile , Rildli . aend ., Jahnstr . 6.

Elektrische Klingelanlagen , Telefon, sowie
Reparaturen werden prompt und billigst aurgef.
Pr . Schaidt . Hernigartenstr. 12.

fKlrtfteatt Mattiren von Btöbcln,
Renov. v. Kunstgegenst.

u. Alrertb. sch. u. b.
IS. Rockenfeller , Jahnstraße 22.

_ Einz. Svez.-Geschäft am Platze._

D-MllsltziieiliMWiieii,
a . s. M.

rep. und schärft
P\). Krämer,

Damen-Costüme, Jackets, Paletot« werden ge«
lchmackvolln. chic in einfacher wie eleganter AuS-
fübrnng angefertigt bei billigen Preisen, auch
Modernistrnng. ManritiiiSstraße8, 2 l.

Perf . Schneiderin suchtn. Kunden in und
außer dem Hause. Moritzstraße 43. Pari.

Einet. Schneiderin mit g. Empf. wünscht
Kunden in und außer dem Hause.

Jahnstraße 44, Gth. Part , l.
Perfekte Schneiderin empftehlt sich außer

dem Hanse Saalgaffe 4/6, Seitenb. 1 St.
Eine Näherin empfiehlt sich im Ansertige«

von Wäsche, sowie im Ausbeffern der Kleider,
per Tag 1.50 Mk. N. Rbeinstr. 83, Vdh. Mans.

Eine Frau empfiehlt sich zum Au»ö. u. New>
anfert. ». Kleidernu. Wäsche. Frankenstr9, B. r,

Älle Arten Pntzarb., Federn- u. Boakräuseln,
sowie Aenderungen an Blousenu. Kleidern werden
chic ii. bill. ausgef. Rbeinstr. 71, Gib. Patt.

Büglerin suwt n. Kund. Adelheidstr. 4Ü. W
Büglerins. n. Kunden, üstestendstr. 8, H. 2 l(
flllÄidia wird ailgen. zmn Bügeln-CvWIUlC Rieblstraße6, 2 St . r.
Herren -Wäsche z. W. n. Bügelnw. angen.,

schön ii. bill. bei. Schwalbacherstr. 36, Htb. B. r.
Wäicyez. ÄI. »( Ä. w. a. Äarlsir. 89, H. 2 r(

eine Herren- und Damenwäsche wird zum
Waschen anaenom. u. schön besorgt Westendstr. 23.

Banlcnre v. Dame . Rbeinstr . 08«
1 St, Engliah«poken, on parle fran;aie.

Dame empfiehlt sich in
Manieure und Pedienre.
Sprechst. von 10—12 Vorm. u. von 2—5 Nachm.
On parle francais . Png 'lisb sanken.

Wr Geisbergstraße 8, Part.
Mst Tüchtige Maffense, Schülerin de»

ros. Zabludowsky in Berlin, empfiehlt sich den
amen. Spreckist. 1—27, Luisenstr. 3.

Die berühmte Phremlogm
deutet Kopf-Linien. Nur für Damen.

Helenenstraße 12, 1.
kDtttUiott best. St. find. Niedert, u.
^itlul .» streng.Diskr.Iiebev.Aufn.b. geb.

best, susgeb. Heb. b. voll. Sicherh. ohne Anzeige
an d. Heim.-B. Berlin , Wilhelmstr. 121. '

Eine geiunde jnnae Frau sucht losort ein
Kind miiznstillen. Näb. Bülowstraße7, Htb. 2.

Pflege -Eltern gesucht.
I » Mesbaden, Biebrich od. dessen Umgegend

auf längere Jahre evangel.-Iutberische Pfleaeeltern
für ein Mädchen von einem Jahr au» Holland
gesucht. Kinderl. kleine Beamten bevorz. Pensions¬
preis nach Uebereinkiinft. Offerten erbeten bis
spätestens zum1. September unterR . B . 2»«
postlagernd Ober-Labnstein._ .

Kind
diskreter Geburt wird von einem jungen Ehepaar
mit einem Betrag von 2000 Mk. als Eigen ange-
nommen. Off. n. ll . « 70 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein Kind von 2 Jahren wird in gute Pstege
genommen. Näh. Dotztieiiiierstr. 72, Htb. 1 St.

Ein 6 Pion, alter Junge als eigen abzugeb,
Niedernhausen i.Taunn« b. Sckttttler, Maurer.

„Wer reiche Heirat“ “̂ 1
sich vertr. an Reform , P . Kunibert,
Ilerlln 8. 1« . Lok. erh. Sie 600 reiote Part,
u. Bild. z. Ausw. (Bopt.1351/8) F148

Reiche Heirat ! Zwei Schwestern. 24 11. 22,
Perm, je 450,000 Mk., wünschenI. m. charakterv.
Herren, wenn a. ohne Verm., zn verh. Bew.
ers. Näh. n. erkalten Bild durch „Bürean
Nesorn»", Berlin 1 . 14. (Bopt. 1851/8) Pl48X. Y.  Z. 111.

Brief liegt hauptpostlagernd , b.
abholen.
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Das

WchmgsuWcls-Wn»
Lion&Cie.,

Schtllerpllatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Billen » und Etagenwohnnnge«
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlage » .

NMMWMrMW
Nillen, Häuser etr.

9 ^ 4 Lanzstratzc 5, dicht am Nerothal,
10 Zim., r. Zubehör, ist per sofort

auch später zu vermiethen. Näh. dortselbst.

Geschäfts lokale ete.
Dotzheimerstraße 50 (Ecke Ring) ist der große

Eckladen mit3-Z.»Wohn., sehr paff. f. ein Modc-
u. Putzwaarengesch., wegen HauSankauf der jetz.
Inh . auf gleich oderl .Oktbr. anderw. zu verm.

Kranzplatz 3/4 großer Laden mit Lade»,
zimoler zu verniiethen. L202

Werkstätte,
i  Parterre-Räume mit Abort, Keller und Lichthof,

geeignet für Buchbinder, Sattler, Vergolder und
ähnliche Gewerbe, zum1. Oktoberc. Langgoffc23,
Hofg-baude, zu vermiethen. Näh. Langgaffe 27.Druckerei-Kontor. *

Helle Werkstätte,
hoch, geräumig, mit oder ohne Wohnung zu verm

Schwalbacherstratz« 87.
Wellritzstratze 44 große helle Werkstatt, sowie

großer hoher Holzschuppen, besonder» für
Schreiner geeignet, event. mit Wohnung, per
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part. 1822

[ ml_ __ _ ,, . .

»immer zu vermiethen. Nähere» Drogerie
» . Rom IKachf ., Metzgerg. 6.

Schöner Laden
mit 3 Schaufenstern und großem Laden-

Näheres

sch. Büreauraum, 46 am, nebst einem Nebenraum
u. Keller zu verm. Näh. Schenkendorfstraße4.

« *r>iumiger Laden mit Wohnung ist zu verm.
Biebrich , Elijabethenstraße 15.

Mohn«nge«.
Albrechtstratze 11 Frontsvitz-Wohnung, 2 kleine

Zimmeru. Küche, per 1. Oktober zu vermiethen.
Große Burgstraße 16, HI,

«st die von Herrn Schulrath 4V ? iä « re
mnegehabte Wohnung, bestehend an» 8 Zim.,
Küche und Zubehör, per 1. Oktober, ev. später,
zu vermiethen. 2301

iwfttjlt . 4 eine sehr schöne, neu hergerichtetc
1. Etage, 5 Zimmer mit reichlichemZubehör,
für gleich zu verniiethen. Näb. Part.

Gneisenaustraße 14, 3 r., 3-Zimmer-Wohnnna
mit 100 Mk. Miethnachl. f. 500 Mk. zu v. 2328

Goetheftr. 27  CÄÄ
Bad m. Zubehör, aus 1. Oktober oder früher
Vreirw. zu vermiethen. Näh. Parterre. 1808

Herderstr. 2 , H. 2 r.. 3 Z. K. II. Z. Pr. 420.
2»» Mk . Nacht.

fl. s. schöne5-Z.-W. m. reich!. Zub. sof. od. spät.
Herderstraße 25 , 3. Et.

I Kaiser-Friedrich-Rtng 28,2.und3. St ., Herrschaft!. Wohnungen, je 6 Zim.,
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,u «tn <nXti «a< __ cr\ vt aZubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 2235 I

•imUfU , , Balkon. Zubehör, auf
1. Okt. billig zu verm. Näh. 2. St . link». 2204

Nieolasstr . 28,
vollst. neu hergerichtct, 6 Zimmer, gr. Balkon,
Bad ». rcichl. Zubehör, sofort od. später zu verm.
Nah. Part, in Weinhaudlg. od. 3. Etage. 2294

iKeubau PhilippSbergftr . 18 schöne4-Zimmcr>
Wohnungenp. 1. Oktober zu vermiethen.

Rauenthalerftr . », H. L2,2 Z., K. u. K. (Abschl.)
N. b. H. Mcrkclbach, Dotzheimerstr. 62, Part.

Schiersteinerstraße 8, 1 r.. hübsche4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon wegen Umzug mit Nachlaß
zu vermiethen per 1. Oktober oder 1. November.

Wattuferstr . 7 hochherrschaftl. Wohnungen
von 8 Zimmern , Bad , elektr. Licht,
Balkons und Erker nebst sonst. Zubehör per
Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere«
Rbeinstraße 22, Mittelbau Bureau. 2284

Walluferstr . 7 , Mittelbau , Wohnungen von
4, 3 und 2 Zimmern sofort zu verniiethen.
Näb. Rbeinstraße 22, Mittelbau Bureau. 2288

Wörthstraße7,
Wohnung zum Preise von 450 Mk. ver 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

Auf Oktober drei Zimmer und Küche zu verm.
Näh. Steingasse 80.

Eine schöne8»Zimmer »W»vnung , Parterre,
der Neuzeit eutspr. eingerichtet, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere» Weißeiibnrgstraße 3.
W . HemliBcli . 2205

Auswärts gelesene Mokmmgrir.
Jägcrstr . 13 mehrere2.Z.-W., Kücheu. Zubeh.,

in neuerbautcm Haufe per November zu verm.

Möblirte Wohnungen.
Zwei bis drei mSbl . Zimmer mit Küche

tür den Winter , ev. länger , zu ver-
miethen . RSH. im Tagbl .-Berlag . Gi

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarde,». Schlafstelle« ete.

Adlerstr. 18, 1, ,rh. e. reinl. Arb. bill. K. u. L.
80. 1 St ., erh. 2 aust. Arb. K. u. L.

AdolfSallee 81 , Part.. Salon u. Schlafzimmer,
evtl, getrennt, mit Peufiou zu vermiethen.

Adolfstr . 3, 1, fein möbl. Salon und Schlaf
zimmer zu vermiethen. Eigener Eingang,

^ ^ iffir . 3, Sb. 3, erh. zwei aust. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 11, i St ., fch. möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 11 Schlafstellen für Arbeiter frei.
Albrechtstr. 21 , 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 25. 2, n.Adolf»all..Wohnz.(Schreibt.)

Schlafz. an ält. fol. Herrnz. v. Anz. 9—4.
»0, B.. möbl. Z., fev. Eing., z. vm.

.̂ .̂ ''̂ ^ Estr. 3l , 2, gut möbl. Zim. m. Pension,
-llbrechtstr . 84 , P-, ein möbl. Z. mit K. z. v.
Albrechtstr. 34 , 2 l., gut möbl. Zim. bill. z. v.
Albrechtstr. 38, 1, schön möbl. Zimmerz» verm.
Zismarckring 31 , 3 r., 8 g. m. Z.znv. a. b. H.
^leichstraße 2, 2. mobl. Zimmerz» vermiethen.
Bleichstraße 6, 2 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 7, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 14. 3 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Rlucherstr. 5, Part. I.. möbl. Zimnier zu verm.
Drudcnstr . 1, 1 r., möbl. Woi,»- u. Schlafzim.
Eleonorenstr . 7, P . r.. e. möbl. Zim. z. verm.
Faulbrnnnenstraße 10, 2 r., große» möbl.

Zimmer an anständigen Herrn zu vermietben.
Frankens« . 5, 2 I., clcg. möbl. Zim. b. z. vm.
Frankenstr . 8 » Pt. r.. m. Z. mit o. ohne Pens.
Friedrichstr. » , Nitb. 3, find. Arb. Schlafstelle.
Friedrichstraße 14, Htbs. 1 r.. möbl. Z. z. vm.
Friedrichstr. 43 , 2 l.. möbl. Zim. m. B- zu vm.
Friedrichstr. 45 , Sb. l. 1, eines. Schläfst, z. v.
Häsnergaste 18, Etb. 8, ein möbl. Zim. z» vm
Hellmnndstraße 18, 2 , gut möbl . Wohn,.

U« Schlafzim . f. Mitte Sevt., event. sp., b.
einz. Dame zu verm. Anzuf. di» 4 Uhr Nachm.

Hellmundstr . 2« , B. 2. gut möbl. M. b. z» v.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 32 , 2, sch. möbl. Wohn. u. Schlaf-

zim. mit sep. Eing.. auch ein einzelner, zu Perm.
Hellmundstr . 36 , 1. fch. m. Z. (sep. E.) b. , . v.
Hellmnndstraße 52 . I. Et., erhält reinl. Arb.

Kost und Logi».
Herderstr. 4, 1. Et. gut möbl. Z. sof. zu vm.
Herderstraße 16, 1 r.. schon möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Betten an anständ. Dame zu verm.
Hermannstr . 24 , 1. eine möbl. Mansardez. v
Hochstätte 13» Hinterhaus 1 St ., findet ein

anständiger Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratzc 28 , 2, eleg. möbl. Salon u. Schlafz.

an besseren ruhigen Herrn zn vermiethen.
Karlstr. 30, 1 l„ schön möbl. Zim. sof. zu verm.
Karlstraß « 34, 1, ein schön möbl. Zimmerz. v.
Karlstratze 37, 2 St . l., möbl. Z. frei.
Luisenplatz 2, 1 St ., hübsch möbl. Zim. mit

Balkon, sowie eins. möbl. Zimmer an j. Mann.
Luisenstr . 5. Grth. 2 l., schön möbl. Zim. v.
Luisenstr . 12, G. 1, m. Z., 13 M. mtl., 1. Sept.
Manergaste 8 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Mauerg . 12, 2 r., gut möbl. heizb. Z. z» verm.
ManritinSstr . 8 , 2 l., möbl. Z., 1—2 B-, ä- v.
«HKoritzstr. 10, 2, nahe Rheinstr.. f. sch. möbl.
Vvl  W .» ». Schlafz. f. 1. Sept. a. dauernd b.
Moritzstraße 28 , 3 r.. Schlafstelle zu vermiethen.
Moritzstr. 41, Hth. 1 r., erb. anst. Herr Logi».
Moritzstr. 43 , 3, elegant möbl. Zimmer zu vm.
Mullerstraße 2, 1 St ., möbl. Zimmer frei.
Nerostr. 28 , 2 Sl . r., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 3, P ., g. möbl. Z., sev.. a. m. Pens.
5 ^1*k7hRie »Rkraße 10, 2, nahe Rhein-

stratze, sehr schön n . gut
möbl . W.- u . Schlafzim .» auch einz .» z. v.

Oranienstr . 18, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 22 , 2 l., 1 mödl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 60, 3, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranienstr . 80 , Gth. 2 r.. 1 gr. möbl. Zim. an

einen besseren Herrn sofortz» vermiethen.
PhilippSbrrgstr . 21 , 1. sch. möbl. Zim. zu vm.
Rheinbahnstratze2, 2,

große« gut möbl . Balkonzimmer ». Schlaf¬
zimmer möglichst auf dauernd zu vermietben.

Riehlstr . 15, H. 2, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Röderstr . 37» 1, n. Taunurstr., möbl. Z. zu v.
Römerberg 3, Hth. 2, erh. jg. M. Kost„. Log.
Saalgaste 24 26 . Hth. 3 l.. frdl. m. Z. z. vm.
Schachtstr. 5, 1. erh. Fränl. freundl. mbl. Zim.
Schachlstr. 20 , 1 St . r., mbl. Zim. sof. zu verm.
Scharnhorststr. 5, 1 l., möbl. Zim. zn verm.
Scharnhorststr . 14, Vdh. 8 r., möbl. Zimmer.
Scharnhorststr. 20 , 3 r., schön möbl. Zimmer

an beflern Herrn billig zu venuietden.
Schiersteinerstr. 20 , P .. W.- ». S » lafz. z. vm.
Schnlberg 8 , 2 r., möbl. Z. an e. tzrn. z» vm.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 3. m. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 10, 2, m. Wobn- ». Schlafz.
Schwalbacherstr. 11, 2. St ., gut möbl. Zimmer

m. bei. Eingangz. 1. Sept., mit o. ohne Pens.
Schwalbacherstr. 13, 3 r., schön möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstraße 81 , 1. findet anst. Mädchen

faub. Schlafstelle gegen2 Std . Hanrarb.
Sedanstr . 1, 3 r., e. frdl. mödl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 11, H., ein s. M. k. Tbeil h. a. e. Z.
Seerobenstr . 5, Htb. 3 l., erh. a. M. m. Z.
Seerobenstr . II , Mb 2 l., möbl. Maus. zu vm.
Steingaste 13, r., möbl. P .-Z., sep., sof. zn vni.
Sttststraß « 6, Pari., möbl. Zimmer per sofort

zu vermietben.
TaunuSstr . 33 , Gth., gut möbl. Zim., Part., mit

oder ohne Pension auf 1. September zu verm.
Walramstr . 8 , 8 r., möbl. Z. mit Pens. z. vm.
Walramstr . 18, 2 r.. erb. anst. j. M. K. u. L.
Wellritzstr. 27 , 2, erh. jg. Manu Kost». Logi».
Westendstr. 20 , 2 l., g. m. Maus. a. a. Frl. z. v.
Wörthstr . 4» 3. Stock, 1 möblirte». 1 uumödl.

Mansarde, jede für sich, an saubere anständige
Frau oder Mädchenz» vermiethen.
lorkstr. t8 , 3 r., möbl. Z. an tzrn. od. Dame,
iorkstr. 28 , 1 r., schön möbl. Zimmer(15 Mk.
inonatl.) soiort zu vermielhc».

Zimmermannstr . 10, 3 l., gut mbl. Zim. zu v.
Bei aUeinstehender Dame

schön möblirte» Zimmer an geh. Dame zu verm.
Offerten unter « l. 478 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zi,»,»ei-, Mansarde «.
K»mm er«.

Kirchgafle 7 große« schöne» Giebelzimmer an
einzelne Person zu verm. Näh. 8 Kl.

l-orkstr. 13, Hth. P. r:, große» leeres Zim. z

Nr«,isr«, KtaUnugen. Sche««e«,
Keller ete.

S chiersteinerstr. 22 Weinkeller, untermHau«, mit Ncbeiiräiimen per sofort zu ver¬
miethen. Nähere» Parterre.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 2206

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitien wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu uberweiseiiden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblait».

^Niedernhausen i . Taunus.
Hotel Villa Sanitas.

Restaurant . Pension t.  Mk . 4.50 an . Bad
im Hause . Telefon 8.

wieder schöne Zimmer frei . Pension von 3 Mk.
und h., je n. Ansprüchen.

Besitzer O . Renaler.

i*Mirllfflrjuchr

,ut Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter SicferRubrik
uns zu nberweifendeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Gemeinsame
Ortskrankenkaste.

Zum 1. April 1804 suchen wir große Helle
Bureaii-RSumIichkciten. Dieselben, Parterre oder

Stiege hoch gelegen, müssen einen Gesammt-
Flächengebalt von ca. 200 Hj-Mtr. aufweisen und
den Anforderungen, die ein reger Personenverkehr
stellt, durchaus entsprechen.

Den Vorziiq erhält ein durch Neubau oder
Umban herziirichtendesLokal. AHethvertrag wird
auf eine Reihe von Jahren abaeschloffen. Angebote
»eliebe man bei nuferer Geschäftsstelle, Luisen-
traße 22, einzureichen. F342

Der Kaffenvorstaiid:
(an.) Carl «Seriell . Vorsitzender.

Wohnung von 4 Zimmern , sowie 2 im
Hinteryause gelegene Parterre «Siäumlich-
reiten per 1. Oktober zu miethen aesnwt.
Offerten mit Preisangabe unter « . 48«
an den Tagbl .-Berlaq.

Wchmg ooii3—4 jjitmnmi
im Mittelpnokie der Stadt aesucht per gleich oder
1. Oktober. Offerten mit Preis unter « . 472
an den Taabl.-Vcrlaa._
H Acltcres'ruhiges Fräulein sucht per I. Okt.
Mmimer und Kückie(nl'gesdd.), am liebste» Part.
Off,  erb . unterI>. 484 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein Wittnianu ohne Kinder, Gärtner , sucht
n Hausarbeit oder Hausverwaliungfreie oder

Näh, im Tagbl.-Verlaa. 01
. Kauiuniuii sucht per 15. September

ein schön möbl. Zimmer mit voller Pension. Gefl.
Offerten unter 4». 480 an den Taabl.-Vcrlaa.

Gescbäfrsfrl. suchi eins. mödl. reinl. Zimmer.
Br. in. Pres, u. C . 481 an  den Taabl.-Vcrlaa.

Gin utiga mödl. Zimmer
mit scpar. Eingang, event. mit Peuston gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe bitte u. 44. 478
an den Taabl.-Verlag.  _

Junger Mann snchk mödl. Zimmer. Off. n>.
Preis unter 4-' . 48 « an den Taabl .-Verlag.

Jg. ann. Mädchen sucht eins . möbl . Zim.
zu bill. Pr. m. Fam.-Rnschl. Off. m. PreiSang.
unter Cbiffre 4V . 48 « an den Tagbl.-Berlag.

TT Leere» Zimmer Min z. 1. Oktober
zu miethen gejucht. Näh, im Tngbl.-Verlag. Or

Trockner Nniim für 4 Z. Möbel eiiiznit. ges.
Billigste Vreisoff. n. 4V . r -, s , tmnptvostl. erb.

E>n alt. anst. Fräulein iuchic. leer. Zimmer
v. 1. Sept. für dauernd. Näb. Kellerstr. 5, Part.

UWMWWW
Ein Grundstück lkÄWM

Lagerplatz zu verpachten. Näh. Friedrichstr. 44, 1

Fremden Pensions

»r vereiiifa-buug de, geschäftlichen
-rkehrr bitteVerkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
im» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Logis mit Pension
sucht GcfchaftSdame in guter Familie per iofor*
Offenen mit Preis unter*V . H . 8« ® a»
4» Prent , Mainz. _ (No. 806) F3B

Bolle Pension für einen Kauimanns-Lchrlmg
bei Familien-Anschluß per 1. Scvtcmber gesucht
Schr. Offerten an Frau Seliupp , Luisenvlatz 7.

Bahnhosstr . 10, 2. El., schön möbl. Zimmer
mit einem und zwei Betten preisw. zu verm.

Uillü MelMa. Cllsabetzenjlr. 11.
Schöne Südzimmer mit und ohne Pension

frei. Auch ganze Etaqeu für den Winter abzu-
aebe». Garlen. Balkon, Bäder._V,

Pillß Klillstled, Damermeg3.̂
sonnige Zimmer mit und ohne Pension  frei.

Herrngartcnstr . 14, 1, nächst der Adolfe.
aller, 2—3 eleg. mödl. Zimnier zu  vermietben.LUisenste. 24 , 1. Et . , eleg. möbl. Salon

und Schlafz., sowie einz. Zim. zu verm.

Stiststraße4, Hochparterre,

Aelteres Frl., ifr., sucht einfache Pension. Off-
i. m. Preis unter W. 47 » au den Tagbl.-Berlag.

gr. elegant möbl . Wohn - n . Schlafzimmer
(Balkon) mit vorzügl. Pens, für dauernd zu verm.

Möblirte Wohnung , I. Etage , von
7 Zimmern re. , in bester Kurtage , ganz oder
getbeilk für den Winter oder früher zu vermietben.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 0g

ur vereiiifa-bung des geschäftlichen
rkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere'geehrten

Aiiftragdeber,alle unrer dieser Rubrik
»ns zu liberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

!). A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung -, Wiesbaden . Frl,
Pohl , Jahnstr . 24, 3. Spreehst . Freitag 12—1. *

Industrie-, Knnstgewerbe-
und Hanshaltungssdiule

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Andorne Schrank,

vorm . Institut Ridder,
Wiesbaden , Adelheidatrasse 3.

Beginn des Winter-Semesters: 10. Septbr.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
(leidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen-

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tisf-
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung Für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus-
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

(ochkurse, hauswirthschaftlicherUnter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

Ma,schinenb., ülektrotoobn ., Baugew . u.
Tiefhauschule . Innnngsber , Elnj . Knra._

Student ertheilt Oberrealjchülern Nachhütfe»
Offerten unter 8.  4 « « an den Taabl.-Verlag.

Ertheilo bis Ende Oktober Privat -UnterricW
an ScbWer des Gymnasiums.

O . Ponte , stud. theol ., Yorkstrasse 17. 3. ^
Engl . , Franz , grdt., m. Pr ., d. cri. Lehrers

w. l. i. Ausl, nnltrr. Schwalbacherstr. 51. 2.
Le?ons de fran ^ais par Mjj«; Jlerctcr.

Parisienne , Waltresse de langue . Taumisstr , 43,2.

Arnolds
411 Karlstrasse 41

lehrt unter weit (febendster Garantie |
m gründlich , rasch und billig . BB

Das Honorar betrügt pro Kursus:
für eint . Hiiclifiilirir . Mk. 16.— I

doppelte „ „ 25.—
amerilc . „ 25. -
Correspondenz 20.-
lcaufm. Rechnen 15.-
Sclilinielireibcn 15.-
Weclisellehre „ 15.-

Unterriobtsstunden zu jed . Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflloh,

| mit 20 grösseren Städten in Verbindung'
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WKIs-MMstült.

Dir . E . Schreiber,

i8|tinfta|e103,1.«t.Ä
Prima

Referenzen.
Frequenz 1902/03:

360
Schülerinnen und

Schüler.

u. renommierteste
Fachlehmist. am Platze.

Am1. September:
Beginn derBiertel -,Halbjahrs

und Jahreskurse.
Lehrfächer:

KuMrung,
eins., dopx. und amerik. Buchführung
6's perfekten selbständigen Aussüdrung
aller Buchiührunas-Arbciten incl . Bücher

Abschluß.

WeUellehre und WeWKunde.
,

ital.deutsch- engl., franz. und

KaW . ReAev.

KleilggraWe

^rers -, Prozent-, Zins-, Diskont-, Termin-
und Durchschnittsrechnung. Münzreduktion,
Revartitions-, Gesellschaftsrechnung, Ver-
mifchungsrechnung, Komptanten-, Wechsel- n.
Warenrechnung. ProduktionSkalknlationeu,

sowie höheres kaufm. Rechnen.

KontoKorrelltlehre.
Ausarbeitungvon Kontokorrentauszügen von
den einfachsten bis zu de» schwierigste» unter
Berücksichtigung der ä msta - Verbindung,
»ach deutscher und französischer Methode,
retrograd, progressiv und Staffelrechnung.

pontocarbciten.
abelSberger oderl
Stolze -Tchrey ) ,

Korrespondenz- , sowie Debattenschrift bis
zu einer Geschwindigkeit von 130 bi»

200 Silben pro Minute.

MWimWelbeu.
Mönstzreiben.

gründl. Ausbildung nach weltbekannter,
eigener Methode, unter Garantie der sichersten
Erfolge? in kauim., deutscher nnd Latcin-
schrist, sowie in Beamten-, Kopf- und

Rundschrift.
Die Ablolvierung eines Bier- , rcfp.

Sechsmonats-Kurfe« berechtigt junge Leute
zur Besetzung einer Volontair-, resp. ang.
Buchhalter- Stellung. Diesbezügl. Dank¬
schreiben früherer hiesiger Schüler können
von Interessenten eingeschen werden.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und

mündliche Prüfungen, sowie Zeugnis-
anssiellung. Auf Wunsch Privatunterricht und
Vermittlung von Stellen.

Die Kontoristinnen - nnd
Buchhalterinnen -Knrsefür
Damen (als sicherster,
heutiger Lebens- und Er¬
werbsberuf ) stehen unter
persönlicher Leitung von
Frau E . Schreiber,
langjähr . Handelslehrerin.
— Interessenten wollen sich
frühzeitig melden.
Tägl . Beginn neuer Schreib -Knrse.

Schrciverfolg.

Das Original obiger Schrift , sowie
andere Schrcivericlgc von hiesig . Schülern
liegen in meinem Büreau Jnicrcssciile» zur
Einsicht offen. Die Direktion.

^tolionorin siebt Unterricht in ihrer
x ) e" »lt .Nrritl Muttersprache (Gram.,

Lit.. Conv.l. « o »>» Vlewanll . Rbeinsir. 38.3 I

Italienisch, Französisch.
Praktische und rasche Methode. Adresse:

Antmte Sei llnl . Alte Colonnade 82/2
Unterricht in der französischen Sprache ertheilt

Französin billigst Dotzheimerstr. 34, P . I

Institut Meerganz,
Handels - nnd Schreiblehranstalt»

21 , P . D- tzheimerstratze 21 , P.

Beste hiesig«
Referenzen.

Prostzttzie
gratis nnd franco.

Am1. September:
Beginn derBiertel -.Halbjahrs-

nnd Jahresknrse.
Lehrfächer:

Buchführung . Kansm . Rechnen.
Brakt . Wechselkunde u. Wechselrecht.
Schonschreiben. Kaufm . Korrespon-
de,,, . Stenographie ( « abelSberger) .
Maschinenschreiben, Kontorpraxis re.
Gründliche und gewiffenhafte Ausbildung

unter Garantie des sicheren Erfolges.
Nach Schluß der Kurse Prüfung n. Zeugnis.

Stellenvermittlung kostenlos.
^ Der Unterricht an Damen erfolgt in

separaten Ränmen unter persönl.
Leitung von Frau II . ^leer ^ aar,

VW langjähr. Buchhalterin.
. .. W3T Tchönschreibknrse* VMI
können tägl. begonnen werden.

Schreiberfolge von hiesig. Schülern
liegen zur Einsicht auf.

Die Dir. IT, TOeerganz,

Wo erbält ein junger Mann die gewiffenhafte
AuSbrldung znrOper ? Offerten erbeten unter
c . « 8« an den Tagbl.-Berlaa.

Clavier -Unterricht,
_P<9~ Wiener Methode , -^ 1

m'. flfönbl. ertheilt von conservaioriich gebildeter
Pianistin an Anfänger und Vorgeschrittene. Beste
.beug»,sie vorhanden. Herde , straffe 10 , 3.

«lavierlehrerin erih. gründl . Unterricht
zu mäff. PreiS . Bismarckring 34, 3. Et.  recht«.

Gesang-Unterricht.
Junge Damen erhalten vorzüglichen Gesana-

Unterricht. Allererste Referenzen. MonatSvreiS
Mk. 13.—. Wöchentlich2 Lektionen. Anfragen
erbeten unter I -. 49 ? an den Taabl.-Beriaa.

fthrlnMllt der HsPleldekllnjl
u. der jjrnbtifdjen DmellfAeidere!

Harle Webrbein , Neng affe II , 2 St.
Unterricht »ach eigenem vorzügl. Lehrchstem

(gesetzl. geschützt), welches besonders da« Muster-
zeichnen bedeutend erleichtert und die denkbar
gründl. Ausbildung verbürgt. Theoretischeund
praktische Ausbildung in kurzer Zeit. Die Dame»
ierligen ihre eigeiie» Costümc an. welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgcwieie»
werden. Näh. Auskunft v. 9—12 ». L—6 Uhr
tägl.. aiiSgcschl. Samstags._

Ertra-Taiizkmsiis
ertheilt Frau A. »iehl , für Herren und
Damen « » lei -I , FraukenstraßeW, 2.

PerlgrG GWüdert

Z ne Vereinfachung des gefchüftlichen
Verkehrs bitte» wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
u», zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

ui Verl. Montag, d. 17. Nachm, (wahrscheinl.
d. eleklr. B. v. Luisenpl.—Bärenstr.), ein

gelbl . Portemonnaie,
cu:h. 20 Mk. u. Nickklst., 2 Bahnb., Visitenk Eln l
Finder w. ged., g. Bel. abzng. Moritzstraße3. 2.

ÄWWBWUU
(Sine Eonder-Aurgabr de» . Ardettimar» dc» Wierb- deu-r
L- gbl- ttt erscheint am Vorabend eine» irden Ausgabetag» im
Verlag, Langgaffe »7, und enthLIt iedeimal all- Di-nstgesuche
und Di-nstangeb-te. welche in der nSchstersch-inende,, Nummer
de« ,« ie»badener Tagblatt - znr Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an Berkanf, da« Stuck » Pfg., von « Uhr ab antzerdem
nnentaeltliche rmsichtnabme. - Bei schriftlichen Offerten
emPiiehlt e« sich, nicht Oriainal-Zengniffe, sondern deren Ab-
schrillen beiz»fügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Weiblich» Vevronen, die Stellung
finden.

Christi. Heim ÄffSft
sucht Kindergärtn., Frl . u. Mädch., bess. Allein
niädch.. w. s. bgl. k.. zu einer Dame n. London
*. n . a.  ftfll. Koch, Allein-, Haus- u. Kucstenm.

Cenlral-Kiirrau
von

Frau Lina Wallrabenstrin
ged. Dorrrrr,

Stellen »Bermittleri « ,

(Institut allerersten Ranges),
Langgaffe 24 , Telefon 2555,

elw* Engländerin (musikalisch), als
^5.7,Gouvernante  zu einem 11-jährigen
Mädchen mit auf Reisen , ferner eine perfekte
Köchinm fürstliche« Hau» nach Lugano, feinere»
Stubenmädchen nach Belgien , gutb. Köchin
nach Basel , Allcinmädchen nach England,
Französinnen für hier, Kindergärtnerinnenl . und
2. Elaste, Kinderfräulein, bessere Stubenmädchen
für hier, Büffet, und Servirfräiliein. eine
Easst-erin, eine Buchhalterin, perfekte nnd feinb.
Köchinnen, eine Küchenhansbälterinfür hier, eine
Hotelhausbalterin nach außerhalb, Hotel- und
Restauralionsköchinnen. Kaffee- und BeikSchinnen,
Alleinmadchen, Zimmermädchen in erste Hotel»
und Penstonen, Kochsehrfräulein, Hausmädchen
K'ndermädcken und Küchenmädchen.

Suche für Moskau gebildetes Fräulein zur Er¬
ziehung eines b-jähriaen Mädchens. Verlangt
werden prima Zenoniste, deutscheu. französtsche
Sprache, sowie musikalisch. Sprechst. von 8—4
Pension Kaiser Wilheim, Zim. 21,Paulinenstr 7

Acht. PertiiiiismMii.
branchekuiidig, engagirt gegen hohes Gehalt

Klctschmann M,

Junges Mädchen au« achibarer Familie für
Laden und Büreauarbeiien suchen Deutsche
Nälnnaschinen -Gesellsch., ENenbogeugaste 16

Eil, sullge? Mädchen als angehende
Verkäuferin gesucht.

-̂ » dopcierie >.. » laoU . Webergaffe 15.
Tüchtige Rockarbeiterinnen gesucht.
^ ,,, , m Stein , Wilbelmstraße 36.
L-elbstst. Rock- u.Taillenarb. ges. TaiinuSstr.S Ir
Einige Zuarbriterinnen gesucht.

—^ , **• Stein . Wilbelmstraße 86.
gegen hohe« Gehalt tüchtige erste

Taillen . Arbeiterin , sowie einige Hilfs¬
arbeiter,unen (Jabressielle).

H . mies -Schramm , Museumstr . 4.
«cwandr i. Ausbkssern, findet

, wöchentlich1—2 Tage Be-
schastigung in großem Geschäftsbau». Offerten
unter V. *39  an den Taabl.-Verlag.

Tüchtige Arbeiterinnen für Mniiteläiiderung
geiucht. Stein . Wilhelmstraßc 36.

5jätilcin, geübte Weißzeug-
W H *»a * lVV nahcrln, per sofort ans

dauernd gesucht. Gest. Angeboieerbeten unter
SA. 4I« S an den Ta ibl.-Vcrlaa.

Lehrmädchen^ "•"*cm'ac
Kirckgaste i9. Vergütung ges.

Kirt . climann IV.

Lehrmädchen
au« guier Familie gegen monati. Vergüt, gesucht

Eorsettiabrik « l>er,N >. Gr. Burgsirgße
Ei» Lehrmädchen mit guter Schulbildg. geiucht.

Vwcscliivlnter « traun,
Weißwaareu- nnd Ausstattungs-Geschäft.

„ , Webergasse 1.
Lehrmädchenk da« Näben crl. Wellritzstr. 49, 3 I.
Lehrmädchen iür Eonfectiousgeschäst gesucht

Taunurstraßc 9. 1 r.
Junge ? ordentliches Mädchen kann das Kleider-

machcn erl. Carola Scinnidt . Bärenstr. 7.
Lehrmädch. f. Klcidermach. ges. Micheltbera 82.
Modes . Ein jnnsteS Mädchen in die Lehre

gesucht8 Manergastc 8.
Cigaretten-Ardeiterin

Tüchtige persecte Arbeiieiliinen für mit Mund¬
stück bei hohem Lohn gesucht. F 143

JI . Rurhoiviri,
Etaaretten -Fabrik „ Scres " ,

^ , Köln n. Rh ., Hobcstr.
Gesucht weibl . Modell , jung. i» ön, schlank.

Offerten  unter FI . 480 an den Tagbl.-Vcriag.
Saubere» fleißige« Mädchen für
Hans- und Küchcnarbcit gesucht

Nah. Friedrichstraße 21, 2. «

E . tücht. HerrschaftSköchin « . fein . Haus-
mdch. f . best. Herrsch, ges. , desgl . tücht.
Beiköchin und mehrere angeh . Zimmer¬
mädchen d. Gcnferverein , Webergaff« 3.

Achtung!
Köchinnen, Allein•, Haus-, Kinder- und Zimmer¬

mädchen erl al eil g. St . d. Fr . Baumaiin,
Stellenverm., Faulbrnnnenstraße 8,1 Tr.

^ . . ^1. ^ eine Herrschaftsköchin für
V 1 * 11,l nach England, Vorstellung hier,

eine Köchin für Familienhotel z. 1. od. 15. Sept.,
zwei dergl. für Hotel-Restaurant hier u. in Mainz,
angehende Restaurationsköchin zum 15. Sept.
od. 1. Oktober, persecte Kasteeköchin auf sogleich,
Beiköchinnen , Hotelzimmermädchen auf
gleich und 1. Sept ., bessere« Hausmädchen , da»
auch im Nähen bewandert, zuverl. besseres Kinder¬
mädchen für auswärts, ein ordentl. Mädchen,
das selbstst. kochen kann, zur Führung eines kleinen
besseren Haushalts , mehrere Alleinmadchen und
Küchenmüdchen, letztere bei hohem Lohn und
freier Vermiitlung.

Rhein . Stettcn -Büreau
von Carl « rünberg -, Stellen Vermittler
(ältestes EngngcmentS-Büreau am Platze),

_ Goldgaffe 17. Telephon 434.

Gesucht zum 1. September eine saubere zu»
verlässtge Köchin Alwinenftraßc 20.

Eine brav- bürg-rlich- Köchin gesucht. Näh.
Langgafle 26, Stb . 2 l.

Köchin, die einen Theil der Hansarb. übernimmt,
z. 1. o. 15. Sept . ges. Wallnferstr. 1, 3 rechts.

Ein ordentl. Mädchen, welches eins, bürgcrl. kochen
kann, per sofort gesucht Röderstr. 30. Pauli.

Ein saubere» Mädchen, welches bürgerlich kochen
kann, wird auf gleich gesucht.

1P| 1* Äinor , Bahnbofstraße18.
®r. Mädch. f. I. Hanrarb . ges. Mauerg. 14, P . r.
Ein kräftiges Mädchen baldigst gesucht.

Näheres Schulgaffe 5.
Junges braves Mädchen für kleinen besseren

Haushalt gesucht. Näh. Bertramsir. 16, 6 r.
welches fein bürgerlich

AA44VM * kochen kann, zum 1. Sept. gesucht.
Meid. 9—12 Herrngartensiraße 3, 2 l.

Junges Mädchen gesucht Nerostraße 23. Müller.
Tüchtiges solides Mädchen , daS di« fei«

bürgerliche Küche führen kann, gesncht
Frr edrichftrake 40 , 1 r.

JOT  Einfaches kräftiges Mädchen gesucht
Friedrichstraße 13.

Ein reinliche» Mädchen gesucht Taunusstr. 2t, 2.
Junge » saubere « Mädchen per 1. Sept. ges.

Helenenst raße 18, B.
Ein einfache» willige» Mädchen wird

- ^ V gesucht Dotzheimerirraße 96,1 Gt.
Mädchen sofort ges. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.
Fstr 1. September ein tüchtiges Alleinmädchem

für kleinen besseren Haushalt gesucht Kaiscr-
Fricdrich-Ring 42. 3.

Zwei Ha«s"N !ff.î .L
Eintritt gesucht Bärenstraße 6, Part.

T . HauSmädche « , d. bügeln, ferviren u. nähen
k., z. 1. o. 15. Sept . ges. Walluferstr. 1,3 recht».

Braves tüchtiges Mädchen , welchesb. kochen k.
und Hausarbeit verstehtu. Liebez. Kindern hat.
b. g. Lohn per sofort oder später gesucht
KI. Burgstraße 4. 2.

Zuverläsfiges Alleimmädchen m. gule«
Zeugniffen f . kl. Haushalt gesnchtMoritzstraße 72 , 8.

Ein gewandtes Servierfräulei « z. 1. Sept. ge.
sucht Pension Friedrich Wilhelm, Tannurstr. 16.

Tüchtige » Mädchen für jede Hausarbeit gesucht
Wilbelmstraße 50. 2.
kp" Zum 15. September oder später gesucht
em tüchtige » Mädchen , kath., welches die
feinere Küche und Haushalt selbsisiändig führen
kann. Zengniffe au» ähnlichen Stellen crforderl.
Offerten unter O . 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein t. Mädchenf. Haus - u. Küchenarb. z. 1. Sept.
ges. Pension Friedrich Wilhelm, Taunusstr. 16.

Tüchtige » steißige » Mädchen vom Lande als
Hausmädchen gesucht Friedrichstraße 29, Part.

Tüchtiges Mädchen,w°lL.-
dürgerlich kochen kann, gesucht Saalgasse 36, 2.

Gesucht zum 1. Sept.
beffereS Alleinmädchen , das selbstständig
koche» kann. Meld. 9—11, 5—7 Parkstraße 58.

Ja . Mädchen v. Lande ncs. Hcleneustr. 1. Karcher.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchen auf

5, September gesucht Wellritzstraßc 28.
Dienstmädchen für Küche und Hausarbeit sofort

ges. Gärtnerei Scheben , Ob. Frankfurterstr.

Anständige Fra«
oder Mädchen wird bei gutem Lohn z. 1. Sept.

zu Kindern gesucht Herderstr. 31. 2. Etage r.
/AaubercS Mädchen für kleinen Haushalt
v zum 10. September gesucht. Meldungen

Abends 7—8 Jlleineubiirgstr. 6, 3 r.
Sauberes ordentliches Mädchen f. kl. Haus¬

halt zum 1. September gesucht Stiftstr . 3, 8.

Zum 1. Ott. d. I.
i» fl. Herrschaft!. Haush. von zwei Personen rin
durckiauS zuverlässiges, in Küchen. Hausarbeit
erfahrenes cvaug. Mädchen gegen antcn Lohn
gesucht. Nur Solche mii wirklich guten Enipsehl.
mögen Offerten einscnden unter JE. 4SO an
den Tagbl.-Verlag.

Einfache« reinliches Mädchen zu kleiner Familie
zum 1. September oder früher gejucht, Kochen
nicht verlangt, Jahustraße 4, 1.

kür Küchen- und Hausarbeit
VvMÜvilfv IS gesucht Langgassc 31, 1 St.
Gesucht z. 1. September oder früher ein

sauberes zuverlässiges Mädchen , welches
fein bürgerlich kochen karr « und Haus¬
arbeit versteht , und ein sehr gewandtes
Hausmädäic »». VorzustcNrn 0 —10 oder
4—57 - Lessingstrasie 12, 1.

erfahrenes Hausmädchen
Weißellburgstroße7. I.

Tüchtiges Mädchen , das jede Hausarbeit ver»
richteu kan», gesucht Erbacherstr. 6, Part.
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Junges tüchtiges Mädchen gesucht, eöentl.

auch vom SanSe . Näherer
■'"'ügler , Dotzheimerstr. 10.

WT “ Ettt tüchtige » Hausmädchen gesucht.
^ -äluMainzerstraße 88.
« WSL l^ Ein einfacher brave» Mädchen fof.

gesucht MauritiuSstraße 4, 2.
Mädchen alS Beihülse im Haushalt ge¬

sucht Sedaustratze 8 , Parterre.
ein  tüchtiger Mädchen, welches
koche» kann, z» einem Herrn.

Hotclzimmermädchcn , ein Mädchen zu einer Dame.
HanS- und Alleinmädchen, Knchenmädchcn.

Fra« Mise Müller,
Siellenvermittleri » , Ellenbogengaflc » , 1.

Tüchtiges williges
Mädchen für Haus « u. Küchenarbeit softrt gesucht
Ellenbogengafle  2 , 2. Etaae.

Ei » HauSmäddien sofort gesucht Kl. Bnrgstz . 8.
BtaveS Mädchen aefncht Herderstraße 16, P . I

Für sofort
ein Mädchen zu zwei Kinvern von 4 und

8 Rahven gesucht Woldgass « 12.
Servirsräulein für Pension sucht Fr . It .Us >« »-,
^Stellenvckmittl ., Luisenstraß » 6, Gth . 2.

Gesucht gediegenes Mädchen zu zwei Pers.
20 bis 22 Mark Lohn ( dauernde Stelle ) .
Frau StUller , Stellenverm » Waliufer-
firrtftc 0 , im Laden.

Eine Büglerin wird sof. »es. Walkmühlstr . 10.
Pf Büglerirnien gesucht.
_ Färberei Hermann , Emserstraße 4.
Tucht . Waschmädchen gesucht Drudenstr . 7, H. P.
Junges Waschmädchcw, welcher Gänge besorgt,

sofort gesucht, « el . ellvr , Göbenstratze 3.
Jg . Monatsmädchen st leichte HauSarb. sofort

gesu cht Karlstraße 5, 2. Et . I.
JEF * Ein Monatsmädch « , fof. gef. für tägl.

6 Stunden . Lohn 20 Mk. Langgasse 18. 1.

Eine saubere SÄtffi
oder Mädchep für einige Stunden Morgens
zu einzelnem Herrn gegen hohe « Lohn per
1. Scpirmber gesucht. Zu melden :
6- 8 Uhr Karlstr . 37. Bart . rc» ts.

MonatsMädchen gesucht Uorkstraße 14, 3 l.
rlle ß̂tges Monatsniädchen von 8—3 Ubr gesucht.

Meldung , v. 8 —5 Udr Nachm. Rbeiustr . 105, 1.
Eine WcSsrau gesucht Hellmundstr. §0.

.Zur Stutze eines Milchtagen , ei» Mädchen zum
Ansftage » kür Vormittags gesucht.

Wiesbadener Molkerei , Bleichstraße 26.
Gesucht v. kl. Familie ein jg . saub . williges

Mädchen für Morg. von 7.8- 11 u. Nachm.
2- 5. Mb . Philippsbergstraße 23, 1 Tr . r.

Junges Mädchen taaSüb. gei. Oranieiistr. 2, P.
Mn eins . brav . Mädchen für kl. Familie de»

ganzen  Tag gesucht Mimelsberg 12, 2.
«kWÄHßm» Juugeö Mädchen tagsüber gesucht

Schwaibacherstraße 27, Mtb . 1 l.
Unabhängig « beflere altere Frau tagsüber für

klein»» Hausbalt gesucht Luxembnrgplatz 4. 1 I.

Lanfmädchen MsS"
_ _ Ad . Lang :« , Langqasse 29.
WT Arbeiterinnen gesucht.

Bettfcdernfabrik Dotzheimerstr. 111.

Mrtblichr Perloueit , die KteUung
sttcher ».

Uns .jouns Suissesse ebsrebe place
P * W _ auprösd ’enfantspourlourenseigtier

le fran âis »t lee travaux manuels . Pour
renseignements st certificate B’adreaser h

Hatliilde Esioiipny,
Cro «i - Sclij (nnii , » arliaen.

Young lady requiered for passia aa governess
to a litt ]© girl . Oft to Genfer Vereiq , Weberg . 3.

Junges Mädchen
Een sucht Stelle als angehende Jungfer
oder Zimmermädchen in feinem Hanse. Zu
erfragen Zimmermannstraße 10, Hlh. Part.

Perf . Kammerjungfer,
Welche auch der fran ». Sprache mächtig ist, sucht
Stell . Off . ». U.  480 an den Tagbl .-Verlag.

Jungfer , p-rf. Schneid., sucht Stelle. Offerten
unter A . 47 * an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Kammerjungfer , die sehr tüchtig
>st. Per 15. Oktober oder 1. Nov . aute dauernde
lauft . Off. u . SB. 480 an den Tagbl .-Verlag.

Sitftttt erste Kraft , sucht Stelle
' ” *-” * -51 * ver 15 . September , auch
früher . Off. snb « . 47 » a. d. Tagbl .-Vcrl . erb.

Junge gebild . Dame von guter Figur wünscht
Engagement als Empfaiigsddme , am liebsten xn
ein.em Arzt . Gef. Angebote beliebe man unter
„Rei -uf “ postlag . BiSmnrckring niebcrnileaen.

ArbeitSTiacluveiM.Frauen.f“^ - :
Abtli . 14 . Stellung glichen : Stütze , Pfleg .,
Erstwärt ., Kinder « ]., Erzieh ., Jungf ., Hanah.
Stellung finden : ev . Hauad ., Haush ., Stütze,
Kindergärtn ., Kinderpfleg ., franz . Jungf ., Koch-
lehrfrl ., Zimmerm ., Hausm ., Kaffee - u . Beikoch.
C : ( Zentralstelle fUr liranlien | illeg.
unter Zustimmnng d. beid . ärztl . Vereine.

Eine in a. Zweigen e. herr-
. schaftl . HauShaltS . sowie t. d.

fein . Küche ganz perfccte Dame sucht
wegen Todesfall n . üder zwölfjähr.
Wirken a. e. Posten Stelle Leitung
e. f. HauShaltS , Gesellschaft u . Pfleae.
Beste Referenz . Ges. Off. n . « i . 47«
an den Tagbl .-Berlag.

Empfehle.
Köchinnen, Hans -, Allein -, Kinder -, Hotel - und

Zimmermädchen . Fr , iianmann , Stellen»
vcrmitil ., Fanlbrnnncnstraße 8. 1 Tr.

Vers , Köchin sucht Stelle . LniseiistraßcO . G. 2 l.
Empfehle t . Herrschastbköch . , Hausm . m . g.äeugnisten. Fran lang.Sttllenverm.,chulgasse « , I . Tel . 2363.
Aeltere zuverlässige HerrschastSkSchin f. Stelle.

Frankenstraße 14, Hinterh . 1 St.
Perf . Köchin sucht idiirhillfsst . Manerg . 19, H.
Ein ordentliche, Mädchen von auswärts , das

alle Hanenrbeiikn versteht , sucht Stelle znm
1. Sept . Zu « fr . Weilstraße 10, Hinicrh . 1 I.

Anständige perfecte Kochspau sucht Aushülfsstelle.
Bismarcknng 84. Himerbaus 1. Stock.

Unabhäng . Fra » gesetzten Alter«, seither HanS-
dälteiin bei alt . Offizier , sucht, gestützt auf gut.
Zengnitz , ähnliche Stelle bei einz. Herrn oder
Lame , auch kl. Familie . Auskunft erkheilt
Herr Lehrer «l - rint , Biebrich , Franksurter-
straße 29.

Eine Frau in mittlere » Jahren , in allen
Zyeigen einer besseren Haushalts durchaus
erfahren , sucht passende Stellung. Gut- Refr.
»nt Seile . Näh . Kl. Burgstrabe 10. 2. Kt.

Aelteres besseres Mädchen, peöf. in der feinen , wie
bu/gerl . Küche, s.. gestützt auf pr . Zeugn ., bald
Stelle . Off . u . 8 . 47 « an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen,
Bügeln und Haushalt erfahren , sucht

Stelle als Stütze oder oei einzelner Dame.
Rude «deim»rstraße 9, 1. Et.

Kaoofa F» für meine Tochter per 1.—15. Sept.
Stellung als Alleinmädchen, am

liebsten m Wiesbaden bei einzelner Dame . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 0m

Mädchen von außerhalb, da»
Liebe zu Kindern hat . Haus¬

arbeit versteht und etwa , nahin kann, sticht
Stell . Gest. Offerten Wülkmühlstraße 21, Vckrt.

Rette- tüchtige» Mädchen , prima drei-
u, »d zweijährige Atteste, sucht Stell «.

Frau Minier , Atellenvermittlung,
Walluserstratze ü, im Laden.

Jung »» braves Mädchen , w. n. n. gedient,
Versen bügeln kann, sucht Stelle in besserem
Hanse. Näheres Saalgasse 1. 1 I.

Jg . best. Mdch. v. a»Sw., w. in Hausarb . gründl.
krf. ist. w. Stell . ». i . Okt . als Hausmädchen.

Off. u . V . 480 n. d. Tagbl .-Verlag erb.
Bügler »« sucht Besch äst . Walramstraße 12, 2 r.
Eine tüchtige Frau sucht Waschbeschästigung, auch

Wascherei. Schachistraße 6, Part.
^ Frau s. Wasch- u . Putzb . Weberg . 48. V. 2 r.
Mädchen s. MonatSst . d. a. Tag . Aorkstr. 21, M.
M . f. d . T . über Monatrst . Feldstr . 19. H. Faust.

Fleiß . Mädchen sucht MonatSstelle. Näh.
Feldstrane 12, Stb . Part.

Unadh . F . s. M . u. P . Schicrsteinerstr . 19. H. D.
Mädchen sucht Monatsstelle. Plattcrftraße 40.
Frau s. Mdnatrstelle. Wcllritzstr. 80, Bdh. D.
I . s. Frau s> MonatSst . Web-rgasse 50. S . 1 l.
E . Frau s. MonatSst . Hcllmundstraße 20. Dachl.
Eine Fra »», die in allen Haus » »nd Küchen»

arbeiten ./auch Kochen) durchaus tüchtig ist, sucht
Beschäftigung . Moritzstr . 26. Stb . 2 Tr.

s. St .-Arb . o. L. z. p. Friedrichstr . 14, M . 2.
Anst. Frau sucht tagsüber Beschäftigung.

Fran OppHz , Langgasse 24, Stb.

Miittulfchr Drrsotlet », die KteU««»g
finde ».

aüer 9trt fofort  durch
WUUlUlijni die „Rene Vakanzen-

Post" in Frankfurt a/M . (E. k1611) F113

Norbert A. Arnold ’s
kfm . Stellen -Vermittl.

aucht Bewerber nnd Bewerberinnen.
PF ” 41, 1, Karlatrasae 41, 1, Wieabaden.

Für Prinzipäle kostenlos.

Tüchtiger Schlosser zum Anschlägen v. Fenstern
gesucht. Hol ». Klemer , Dampfschrcuierci.

Tüchtige Banjpengler
n. Installateure LL 'L
8 . Agtus & 8ohn , Mainz . F33

Schreiner,
welcher im Doliren von Möbeln bewandert ist,

ans einige Wochen gesucht Friedrichstraße 38. 1.
WJ ^ ' Fustbodenleger ges . Rancnthalerstr . 9.
Zwei i. Küferbursche, » sofort ges. Feidstraße 24.

Decorations -Maler für
dauernd gesucht.

H . Pflug -, Dorkstraße 23.
(tapeziereu) ge-

lucht Adlerstr . 21,S . P.
I . Barbiergehülse sofort oder 1. Sevtbr . gesucht.

Adolf Ehrhardt , Fris ., Biebrich a. Rh ., Bachq. 4.
Ein Barbiergehülse sofort ob. auä, später ges.

«g . Ai »ger , Heilgehülfe . Kosthein, , Mainz.
Junger Schuh »» acher gesucht Moritzstraße 39.
Ein braver Gärtnergehülse findet dauernde

Besch. Hagedorn , Gcmüseg., Verl Blücherstr.

Suche
üng . Küchenaide zum 15. Sept ., drei Aide zur

Aurhülse ans 4—6 Wochen, einen spracht, jüngeren
Kellner für Familienhotkl, ja. Restaurant - u.
Laallellne »', jüngeren sprachst Hotelporlier,
einen Hotelktttschtr , Hotel >Hauöburschen,
Zäpfer , ordcntl. Burschen für Speditionsgeschäft,
Kupfcrputzer, Küche,»burschen. Rheinisches
Stellen - Bürean von Curl Orünberg,
Stcllcnverniittlcr (älteste? Engagements -Bürea » am
Platze, . Goldaaffe 17. Tel . 434.

Ein zuverlässiger Kellner sofort gesucht.
Zum Römercastell . Adlerstraße 43.

Lehrling für kaufm. Büreau znm sofortige»
Eintritt gesucht. Curl Hench, !IBilMmflr . 14.

Lehrling mit guter Schuibiidiiiig für Eolonialw.
gegen Vergütmig gesucht. Offerten bitte unter
Chiffre 480 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosscrlehrling g. Vergüt , gesucht Portstraße 29.

Malerlehrling
ucht Ilelue . »' flug , Norkstraßc 23. 1.

Ein Friscnrlehrltng gesucht.
lllleinriol » BteCu , Gcrichtsstraßc 3.

HauSbnriche nicht über 18 Jahre , bei seinen
Eltern hier wohnhaft , findet gute Stelle

Michclsberg 9a bei «Vre »ol »ner.
HauSbursche ges. Dotzheimerstr . 21, P . iitzeber.
JungerHanöt8 »rsche gesucht. Handelsgesellschaft

„Noris SB» «. » » I le . , Noonstraßc 20.
Saud . HanSbnrschcn jucht

per « . Iieal . Michelsbcrg 9.
Sauberer Hansb »,»sche gesucht
Eonditorei Kirchgasse 62.

Juntztr ordentlicher Ha, »»bursche gesucht
BlSmar «krtng 1, Eckladen.

Hausbursche v. Land ge,. Orauieustr . 54. Bierg.

Sol . Bursche ges. Helenenstr. 1, Flaschcnbicrhandl.
Jüngerer Hausbnrschc gesucht.

8 „ trer , Mavttstraste 10.
Ein braver Junge als Ausläufer gesucht.

Aug . Frenaien , Markistratze 13.
Einen sauberen zuverlässiaen Ausläufer sucht

Curl Hnrtli , Markistratze 11.
®ef. Lanfb . (man . 10 M .) Schwalbacherstr . 17, M.

asfit für Kohlen - Fuhrwerk gesucht
"d " Wellrjtzstraße 19, P.
Tücht. verh. Knecht für 2 Pferde sofort gesucht

Schiersteinerstraße 22.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Pudwigstraße 8.
Ei n Ack erknecht gesucht Schwaibacherstraße 39.

Tüchtiger stadtkundiger Fas
MSSM knecht gesucht Sedanstr . 3.
Nnverbeiratlieter Taglöh »»er mit Kost nnd Logis

von  jetzt bis Frühjahr gesucht Feldstr . 18, Part.
M » Gest für die Kuranlaaen einige Arbeiter,

welche mähen können. Näh . Knranlagcn.

MSimttch » Urrsonetr . di » SteUnng
suchen.

Bertrauensstellung
gesucht von gebildetem weltgewandten und viel

gereisten iDejchäfismann, 34 Jahre alt , für Platz
oder Reffe. Off . erbeten unter Chiffre as . 470
an den Tagbl >Verlag.

Angehender CommiS , gelernter Eisenhdlr .,
sucht Stellung auf Contor od»r Lager . Gest.
Offerten unt . A . 47 » an den Tagbl .-Verl . erb.

Ein solider ehrlicher Mm,
Mitte der 30er, ledig, sucht hier Stelle als Haus -,

Hoteldiener oder Aehnliches per sofort . Derselbe
siebt mehr auf gute Behandlung , als auf hohe»
Lohn. Näh . im Tagbst -Verliig . Ni

sie ' » -»» der in Allem bewand..
Ul wiener , fndit © teue in herr¬

schaftlichem Hause bis 15. Sept . oder 1. Okt.
Gef . Off . unter « . 478 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener W ?L
O . 470 an den Tagbl .«Verlag.

Ein j. Mann , welcher längere Zeit in einer
Anstalt war , sucht Stellung als Wärter . Off.
unter » . 470 an den Tagbl .-Verlag.

Verheiraiheter Mann , 22 I . alt , sucht Stellung
als Fahrbursche für ein Flaschenbiergeschäft.
Zu erfragen Schacktstraße 6, 1 St . l.

Junge s. St . a. Auslä »»fer i. Geschäft o. a. e.
Bureau . Ncrostraße 18, Htb . 1.

Tages-verlmstattttltgen
Kmkvrunnen . 7 Uhr : Morgeiimnsit.
Lurtzaus . Mittags 12 Uhr : Promenade -Concert

an der Wildelmst ' aße. Nachmittags 4 Ubr:
Concert . Abends 8 Uhr : Concert . Rheinfahrt,

/lönigstiti « Schauspiele . Geschlossen.
Hlestdcnz-Aheater . Das Tbeaier bleibt vom

17. die 31. August geschloffen. Eröffnung:
Dienstag , den 1. September . Nachiasyl.

Walhalla -Hheater . Abends 8 Uhr : Der liebe
Schatz.

Wialyatla (Haiipt -Restnnraiit ) . Abends 8 ' /, Ubr:
Concert.

Neichsyallen -Tbeater . AbdS. 8 Ubr : Vorstelluna.

W ciitt -tätvidit
des „Mieshadenee Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nächdrnil veronUn.,
28. August : tbcils heiter , wärmer , windig , fdjtoül

gewittcrhaft . '

Auf - «nd Untergang für Sonne (s ) «»z
Mond (C).

Aug. 1 ®
int Süd .! Aufm 1Unter g.

lUIit Wm.llldr Mtn luhr M„>!
A»fg.

tthr Min.

c
Untere.

»dt Mia.
28 . || 12 29 I 5 35 | 7 21 |!12 22M io läi;

Theater (ronrerle

ereius Nachrichten
: Turnen

Turnen
Hurn-Kelellschaft. Abends5lh~ 7 Uhr

der Knaben -Abkheiluiig. 8—10 Uhr:
der Männcr -Abtbkiluny.

Philharmonie . Abends 7' /« Uhr : Orchcsterprobe.
Turn -Werein . Abends : Fechten. Geianavrovc.
Männer -Hurnverein . Abend» 81/» Ubr : Riegen-

tnrnei , der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Aheiu- »». Taunus -ßluv . Abends

8' ,- Ubr : Versammlung.
Woller ' sche Stenographen -Kesellschasl . Abends

8*/»—10 Ubr: Uebung.
Kelauguerein Drobstnn . Abends 8 ' /, Uhr : Probe.
WiesbadenerMhketen-Hlub. 8'/, Uhr: Uebmig.
ßhriltttcher Wereln junger Männer . 8'/- Uhr:

Posannenchor -Probe.
Männer -Hnartett Kilaria , 9 Uhr : Kesanpvrobe.
Scharr ' scher Männer -Lhor . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Krieger- n. Militär -Derein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbad. Militär -?>erein. 9 Uhr: Gcsanaprobe.
S »»nagogen -K«sangverein . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Club Edelweiß. 9 Ubr: Pereinsabcndu. Probe.
WiesbadenerZilSer-ßlnb. Abends9 Uhr: Probe

für gemischien Chor.
Ailettanten-Verein Arania . 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Aadsahr-Verein 1884. Abends

9 Uhr : Saal -Fadnibnng.
Zktherverein Wiesbaden. Abend» 9 Uhr: Probe.
Ehrilll. Arbeiter-Verein. 8'/- Uhr: Gcfangvrode.
? - <?). <5>. A . Abends 8V« Ubr : Zusammeiiknifft.
Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abend» 9 ‘i, Ubr : Gesangprobe.
Äesetlschafl Kemüthlichhett . Vereinsadend.

Versteigerung von Bildern . Uhren , Tischdeckenic.,
im Hanse Roonstraße 14, Vormittags 9*/i Uhr-
(S . Tagbl . 397 S . 10.)

Versteigerung von Gemälden , im Laden Tannii ?-
straße 11. Vormittags 11 Uhr . ( S . Tagbl . 397
S . 10.)

Meteorologische Beobachtungen
der Station Mtesvaden.

25. August. 7 Uhr
Morg.

2 1Ihr
Rach»,.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . .
Therinonieter E . . .

751.4
14.8

751.7
20.7

753 .2
16.1

752.1
16.9

Dunstsvniin . Imm) .
Nel. Feuchtigkeit C/o)
Ltzindrlchtuiig . . .
ft!iederschlag«h. (mm)

11.3
90

S . 1

9.1
50

SW . 4

10.2
75

SW . 3

10.2
72

Malhaila -Theater.
Donnerstag , den 27. Anglist.

Znm ersten Male:

Der liebe Schah.
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg
und Leo Stein . Mustk von Heinrich Neinhardt

(Componist von „Das süße Mädel ").
In Scene gesetzt von Director Emil Nolhmaun,

Dirigent : Georg Schönfeld.
Personen:

Baronin Beate von Blanken-
tburm . Hedwig v. Wagner.

Hansi , ihre Adovtivlachtcr . . Mary Martinst
Theo Walter , Tenorist . . . Hans Kißling.
Silvester Morelli , klesangskomiker Emil Nothmann.
1>r. Franziska Müller , Aerztin Lucic Wendt.
J -abian Müller , ihr Gatte . . Josef Pohl.
Toni Blackmayr . Theodor Tachaun.
Ferry Bergauer , Gymnastast Anni Schittenbelm.
Elaire , ) » . . . Maraar . Ronald,
Mth , derm ' d nnen - - - ^ " a Unruh.
Gffa . I oreunbinnen . . . Ella Heiderich.
Peter Brummer . HeinrichGrentzer.
Jean . Kellner . Heinrich Teriky.
Jeannctte , Stubenmädchen . . Anna Ocrla.

Badegäste , Herren und Damen , Musikanten.
Ort der Handlung : Pörtschach am Wörtherste.

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende V»U Uhr.

Freitag , den 28. August : Der liebe Schatz.

UrichslsoUen -Thratrr . Stiftstraße 16.
Speciaiitäten -Vorstellnug . Anfang Abends 8 Ilbk.

Kgisev -Nonorama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Peru . — Amerika-Californien.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stadttsteater . — Opernhaus.

Donnerstag : Carmen . — Freitag : Mariba,
oder : Der Markt zu Richmond. — Schauspiel¬
haus . Donnerstag : Torquato Taffo . — Frei¬
tag : Faust (1. Theil ).

- Nicdr . Temper . 13.6.
Barometerangabe « find auf —0 '

Normalschwere reducin.

Donneratag , den 27. August.
Illergena 7 Uhr:

Konzert des Kur -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : Jesus meine Zuversicht.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ Suppd.
3. “Wellen und Wogen , Walzer . Joh . Strausfc
4. In der Haidesohenke , Ton-

gemälde . Eilenberg.
5. Oasilda - Gavotte aus „Die

Gondoliere “ . Sullivan.
6. Correspondenzkarten ,Potpourri Zikoff.
7. Das Leben für den Kaiser,

Mazurka . Glinka.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer»
Nachmittag » 4 Uhr:

1. The liberty bell , Marsch . . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Der Haide-

aohacht “ . F .v.Holstein.
3. Finale aus „Zampa “ . . . . Herold.
4. Volkssänger , Walzer . . . Job . Straul ».
6. „Am Rhein und beim Wein “,

Lied . Frz . Ries.
Posaune -Solo : Herr Kranz Richter.

6. Ouvertüre zu „ Das Nachtlager
in Granada “ . Kreutzer,

7 . Heitere Stunden , Polka . . KomzAk.
8. Fantasie aus „ Der Prophet “ Meyerbeer

Abend * 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ I er Wider-

spänstigen Zähmung “ . . . H. Goetz.
2. Militilr -Maraoh . Frz . Schubert
3. Drei Charakterbilder a. „Aller

Herren Länder “ . Moszkowalt
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer . Joh . Straus*-
5. Waldleben , Konzert -Ouverturo Küoken . *
6. Arie aus „Rinaldo “ . . . . Händel.

Yioline -Solo: Herr Konzertin . v. d . VoOf»
7. II . Finale aus „Rienzi “ . . Wagner , j
8. Wiedersehen , Ungar . Marsch . Fahrbach . J

Walhalla-
Hauptrestaurant und Garten.

'JTiigllcli Abends 8 ' fi Uliri

Grosses Concert
der ersten Magarisclien

Magnaten -Kapelle,
unter Leitung des Primas ( 1«lpnk JiiiiO* 1

Vornehme Musik . Eintritt frei.



Beilage zum Wiesbadener Tagdiatt.
Ks. 398 . Adrnd-Ausgabr. Donnerstag , den 27 . August. 51. Jahrgang . 1903.

Verdingung.
, Die Herstellung von 5 Stück neuen Kehrtcht»

Dvcn soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Kdungen werden.

Nngebotsformulare , Verdingungsunterlagen
B Zeichnungen können während der Vormittags-

j diwitstunden im Rathhause , Zimmer No . 83 , ein-g n, die Verdingungsunterlagen einschließlich
mngen auch von dort gegen Baarzahlung oder
geldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen

I vllden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „K-Hricht-

zmben" versehene Angebote sind spätestens bis
> Dienstag , den 1. September 1903,

Vormittags 10 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gcgen-
ttoit der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-
Wtm Verdinaungsformularcingcreichten Angebote
Neiden berückfichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
, Wiesbaden , den 25. August 1903.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-,
Feuerhähne -, Saugspritzen - . Hand-
spritzen - und Retter -Abtheilungen der
dritten Zuges werde » auf
Montag , den 31 . August I. I . ,

Abends 7 Uhr,
zur Abhaltung von Abtheilnng ? -
Uebnngen in Uniform an die Remise»
geladen.

Mit Bezug auf die U 17 . 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Abs . 8 der Dienstordnuno
vird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 26. August 1903.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -,

■ IRgf " Feuerhähne », Saugspritzen - und Retter-
MM Abtheilungen des zweiten Zuges werden
MM cmf
LM Dienstag , den 1. September l . I . ,
hQ  Abends 7 Uhr,
a  n zur Abhaltung einer „Zugübnng " in

i L — ^ - Uniform an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung
bnd pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 26 . August 1903.
Die Branddirektion.

Fachschule _ [ör Ba J' n,!j . Wiesbaden.
— . imi—rnimtr— i Kunstgewerbetreibende
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schulgeld pro Semester 50 Mark.
Beginn des Wintersemesters am 19. Oktober . Nähere Auskunft u. Programme kostenlos
durch die Geschäftsstelle des I ;okal - Gewerbevereins Wiesbaden.

_ F4 29>

Zn billigsten Tagespreisen liefert alle Sorten

^ prima ÜUttollßP erster Zeche, ^
ebenso

Anthracit , Braunkohlenbrikets , Eierbrikets , Cokes.
Ferner empfehle die beliebt gewordene Spezialität

Klein BIock-Anziindeholza Mk. 1.60 pr. Ctr.,
fertig znm Gebrauch , änderst bequem , gut u . billig.

Rudolf Sator,
Kontor : Rheinstrasse 26. Telefon 911.

Pflicht -Feuerwehr.

S  Die Mannschaften der Pflicht-
Feuerwehr der Abtbeilung 2 werden auf
Dienstag , den 1. September l . I . ,

Abends 6 '/- Ubr,
zu enter Uebung in den Stationshof,
Neugasse 6, eingcladen.

Die Armbinden mit Ziffer 2 sind
mitzubringen . Zuwiderhandlungen

! Een nach § 29 der Polizeivcrordnung bestraft
Wiesbaden , den 26. August 1908. *

Die Branddirektion.

Miiimer-AU,
Dotzheimerstrahe 55,

Mdfiehlt fein gespaltenes trockenes
m -fern -Anzündeholz n Sack Mk . ! .—
Buchen- Scheitholz k  Ctr . ,, 1 .70

M ms Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft u . gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller
Men . F214

33 Wellritzstrasse 33 und auf dem Markte.

Grosser Fisch-Verkauf.
lyrisch vom Fang in Elspacknng empfehlet

grosse 35 Pf .,
mittel 25 „
kleine 20 „

Telephon 3334.

Feinste Schellfische
Extrafeine Holl . Angelschellflsche 40 — 50 Er.

Feinsten fetten Cabliau 30—50 Pf.
Feinsten Seehecht {r f.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf.

- - Rothii . Salm im Ausschnitt Hk . 1 . 50.

Rheinsalm im Ausschnitt 2 .50 , Lachsforellen 1.50 Mk.
Steinbutt(Tnrbots) 80 Pf., Limandes 50 Pf., Schollen 30—50 Pf.
Herlans SO I » f . , Bachflsclie ohne GfrUten SO Er.

Gebackene Eisclie , Fivchrolelettv.

Kieler Bücklinge per St. 5,7 n. 10 Pt.
Laclmhüringe . gernucli . Scltelllische.

Seelachs , Aale , Flundern . Heilbutt etc.

Feinster Lachsaufschnitt 7 * Pfd . 75 Pf
rnT ( Holl . Yollliiiringre per StUck 5 — 8 und I « I f , Bismarck-

lldat ? | , '» pin « e » Rollmops , Brathüringe . Ancliovis . Gardinen,
| marinirte Häringe , OeUardinen , Hronenhummer etc.

^Frische Preisselbeeren per I*fd . 15 Pf.
Neues Sauerkrant, Salzgurken, Essiggurken.

Engros -Niederlage von Nürnberger Ochsenmaulsalat und Düsseldorfer Tafelsenf.

W jeder Verkäufer  u . Wirthe Engrospreise!

Täglich frisch

- . . ')
Waggon -, fuhren - und centnerweise,

alle Sorten Kohlen , auch halbfette,
bin! WM*> Bündelholz sind ausnahmsweise
^ >0 abzugeben . Näh . Sedanplatz 3 , Compto ir,

Pr . n . Stockfische Ellenbogen «. 6 n . a . d. Markt.

Bon der Reise zurück.
Sprechst . wie bisher 10V »— 12 n . 3— 4 Uhr.

Physik . Diätetische (Naiurheilweise ) Behandlung.
Frauenleiden . Lungenheilgymnastik für Asthma-
und Lungenkranke.

O . liircliner,
Vert . d . Natnrheilweise und Luiigenheilgymnastik.

Rasirmesser,
sowie Scheeren , Tisch - « . Taschenmesser schleift

nndrep ph  3trälner9
Webergasse 3 , Hof r.

Mnsll. Sfinnert«uh Pulmeu
*n «r Auswadi , Lanbzwcige , Spiegelzweige,
billigst . Künsil . Blumcngksch . » . V . Santen,
Langgasse 4 , I St.

Shampoonireu
ift das Beste zur Erhaltung und Verschönerung
der Haare . Preis 1 Mk » mit Tagerfrisnr unter
Anwendung des neuesten vollkommensten Haar-
Luntrocken -ApparateS . Antiseptischc Bedienung.
Herrn . 4Slerneh , Damen - II. Herren - Friscur<

Goldgasse 18 , Ecke Langgaste.

pfOMKNSliS-
ksstauk -arst und Garten.

Heute Abend:

Kiinstlep -Doncert.
Anfang 6 */s Uhr . Ende 10 Uhr.

Entree frei

Kohlen^
von nur ersten Rnhrzechen liefert

zu EonfUMsPrciscn gegen
Baar 1818

ü &flfg , üCiiippSg
Telephon 867 . - Sedanplatz 3.

Bad Nauheim.
Mittelgroße Logir -Villa in guter Lage,

Pension 1. R ., mit guter Kundschaft , ist Kränklich¬
keit halber prciswerth zu verkaufen . Adr . unter
IC. Ai . SS « erbeten an die Annoncen -Exped . von
G . b . BaniieACo ., Frankfurt a . M . F18

hochfein cmaillirtcr

Badewannen
zu enorm billigen Preisen . 2109

Lnisenstr . Oac ! Xg0Ü , Eck-
lo - Installation . Bahnhofstr.

Holl. Vollhäriuge, Superior
nur alleneinste Qualität,

neue Berliner Rollmöpse.
>, BiSmarck -Haringe empfiehlt

J Hailh Mühlgasse 13.
J . fldUU , Ecke Häfnergaffe.

Rheingauer
Weinessig,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Cönservirung der
Flüchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack , frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 2086

Liter Mk. 0.30.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Telephon No. 216.

Wäsche z. B . m. ang . Seerobenstr . 9 , 2. H . P.

3ii mimst « eine Itliuiöoünt.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Os

v. 6. lleuvel , klont , rn. Er ., Brüssel.^Uir.

^E >»ssl . Brakel -Bensdorp , m. Er ., Haag . — Langele , Erl ., Kiel.
Großkreutz , Fr ., Hamburg.

Wscher Hof. Müller , Stud ., Bonn . — Bann , Erl ., Hannover.
~~ Blauberg , Fabr ., Remscheid . — Sommer , m . S., Königsberg.

heiT ® eer> Kfm. m. Fr ., Breslau.
«*» vue. Avi, Paris . — Wiswell , Fr . Rent . m . T., Chicago.
°1*1 Bendei. Avril, Erl., Offenbach. — Riede, Fr. m. S„
Frankfurt.
0ck- Seip , Kfm., Hamburg . — Glicenstein , Lodz.
We* Bücke. Schaller , Fr ., Leipzig . — Fritz , Dr . med ., Leipzig.

Arens , Stadtsekret , Hayingen . — Gube , Kfm., Laura-
»utte . — Kleineberg , Fr . Rent ., Zwickau . — Siebeck , Fr .,
Dresden.

ta abach. Riertz, Kfm., Köln. — Kind, Kfm. m. Fr., Aachen.
r ~ Richter , Prof ., Dr., m . Fr ., Siegen . — Naumann , Ernett-
Wück.

Schwenke , Frl . Rent ., Brühl . — Titius , Prof .. Köln.
Hagemeister , Frl ., Berlin . — Szydlowska , Frl ., Köln.

8p* Sc*les Hans . Kellermann . 2 Hm . Kflte ., Essen . — Müller,
Weilbach . — Neddermeyer , Kfm., Hannover . — Schütter,

Wildbad . — Ilastrich , Kapitän , Port Said . — Wagner,
"t . Wildbad . — Brühl , Kfm., Wildbad . — Kühl . Kfm., Essen.

Fremden -Verzeichnis vom 27 . August 1903.
Einhorn . Nuhn , Obersekret ., Kassel . — Sebold , Amts -Assessor,

Kassel . — Hohberg , Lehrer m. Fr ., Schwerte . — Matbise,
Kfm. m. I ., Aachen . — Mebus , Kgl. Schauspieler , Dresden.
■ Pasch , kr . Rent ., Hamburg . — Ludwig , Fabr . m . Fr .,
Frankfurt . — Füllgrabe , Kfm., Pforzheim . — Scherer,
Katasterkontrolleur , Dann . — Manz , Sparkassenkontrolleur
m. t ., Donauesehingen . — Krilz , Kgl. Steuererheber , Halle.
— Bcllmann , Nordorf . — Sander , Fabr . m . Fr ., Frankfurt.
— Dürre , Kfm., Magdeburg . — Schmidt , Fabr ., Magdeburg.
— Bergmann , kabr ., Magdeburg . — Schellenberg , m . Schw .,
Barmen . — Fischer , Kfm., Trier . — Kimpel , Kfm. m. Fr .,

_Enorf . — Großmutt , Kfm. m. F „ Straßburg.
Eisenbahn -Hotel . Bachus , m . Fr ., Berlin . — Hartmann , Kfm.,

Hamburg — Horsting , Chemiker , Bussum . — llehnders,
fabr ., veenstone . — Strackö , Amsterdam . — Jung , Kfm.,
Essen . — Gnm , Kfm., Halle . — Paulsen , Pastor , Ballum . —
Berger , Oberpostsekret , m . Fr ., Berlin . — Kölkers , Amster-

~Ph ' l-, Köln . — Reiche , Plärrer , Kuschten.
_ ^ Kuschten . — Hoffert , Fr ., New York.
— Makust , Fr . m . Cousine , Lemberg . — Köchermann , Ge-
nchtssekret . m . Fr ., Remscheid . — Lüngen . Ingen ., Rheydt.
— v. Lee wen , Architekt , Hheydt . — Burger , Würzburg . —
Dressen , Kfm., Rheydt . — Esser , Architekt , Dücken . —
Dahmen , Kfm., Rheydt . — Klein , Rheydt . — Ilcidenbach.
Kfm.,. Duisburg

Englischer Hof. Margulies , m . F ., Tomasow . — Goeschke , Kfm.;
Berlin . — Eberle , Dr . med . m . Fr ., St . Gallen . — Stewart,
Frl ., Edinburgh . — Rothenberg , Kfm ., Berlin . — Lindenheim,
Fabr . m. Fr ., Warschau . — Jenkyns , 2 Frl ., Bolte -Haets.

Erbprinz Bernhard , Gotha . — Dickel , Dortmund . — Schauecke,
Kfm. m Fr ., Gelsenkirchen . — Castan , Kfm., Unna . — Rüber,
tun ., Fabr ., Köln . — Lierenberg , Kfm ., Köln . — Koch, Kfm.,
Siegen . — Marx , Kfm ., Geisenheim . — Windfug , Kfm. m.
Fr ., Lennep . — Schulz , Kfm . m . Fr ., Lennep . — Becker,
Baumeister m. Fr ., Lennep . — Hackländer , Lennep . — Cam-
burg , Kfm., Hannover . — Schlott, , m . Fr ., Kassel.

Friedrichshof . Schmidt , Rent ., Obermoschel . — Lahn , Ober¬
moschel . — Bender , Kfm ., Essen . — Bauer , Kfm., München.

Hahn . Ermekeil , Fr ., Bonn . — Rumer , Lehrer m. Fr ., Völk¬
lingen . — Althoff , Kfm . m . Fr ., Landau . — Müller , Fr .,
Burbach . — Gottschalk , Kfm . in . Fr ., Mayen . — Haas , Frl .,
Gau-Odernheim . — Meyrs , Rent . in . Fr ., Hamburg . — Rogö,
m. Fr ., Brüssel . — Fink , Ingen ., München . — Höfling, Tutzig.
Rohr , Tierarzt m . F ., Ottweiler . — Matth es, London.

Happel . Cassel , Kfm. m. Fr ., Lauenburg . -- Züp , Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — Böll , Kfm . m . Fr ., Berlin . — Hausmann , Fr . m.
T„ Königsberg . — Wagner , Kfm ., Würzburg . — Heim, Ingen .j
Karlsruhe . — Fritzen , Klm ., Aachen . — Kraus , Kfm., Aachen.
'— Kohl , Kfm., Koblenz . — Hückels , Lehrer m. Fr ., Busch¬
hausen.
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so««Pfund. S»«« Pfund.

Gcher Mssen-Wierkalis.
Extra prima Schellfische (so frisch und fleischig wie mitte » im Winter)

pro Pfd . 40 —50 Pf.
Cablian , ganze Fische, 40 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 50 —60 Pf .,

Seehechte , ganze Fische, 40 Pf ., Seehechte im Ausschnitt ohne
Kopf und Gräten 60 Pf.

Prima Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf . bis I Mk ., Blaufelchen 1.40,
Bratzander 80 Pf ., feinste lebendfr . Rheinzander je nach Gröfie
1 Mk . bis 1.50 , lebendfr . Hechte 1.20.

Allerfeinste Norderneycr Angelschellfische 60 Pf ., Limandes nach
Größe von 50 Pf . an.

Rechter Winter - Rheinsalm , Seezunge » , Lachsforellen , Steinbntt,
leb . Karpfen , Schleie , Aale , Hummer , Bachforellen , Krebse re.
billigst, neue Bollhäriuge Dtzd. 1 Mk. 2168

Im Aufträge des Nachlaßpflegers werden
nachstehende zum Nachlaß desA.Wolfsolin
hier gehörigen Mobilien Freitag , den
28 . August , morgens 9 Ilhr , im
Versteigcrungslokale Kirchgassc 23 gegen
Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert:

1 Schreibtisch , 1 Sessel , alte
Münzen , 2 Vorstecknadeln,
1 goldeneTaschenuhrmit Kette,
2 Ringe , versch. Kleider und
dergl . F 259

Wiesbaden , den 27. August.
Schröder,

Gerichtsvollzieher. .

Proger Jelikoletz-SWen,
gekocht,

hochfein — mild — zart
empfiehlt

All «;. Kortheuer,
Delikatessen,

Telephon 705. Ncrostr. 26.

soPf.MnerWrselMtr >m«»..?»Pf.
Tclef. 125. .9. Scliaah , Grabenstr. 3. 2161

80 Pf. Garant, rein. Bienenhonig lolc ». in (Mini,

Helenenftratze7
werde» Polster - u . Tapezier -Arbeiten soubcr
und billig neu angefcrtigt nud aufgearbeitel bei
_ _ _ _ _ _ __ _ _ ESicIi . Onvid.

Hkmn-Kleidcr-Ansdcsscr»
u. Reinige» w. gut besorgt Lnreiuburgstr. 6, 3 l.

JWalunterricht.
Atelier Eva . Hoyer,

Michelsberg 6.
Besinn des Untenio.hts 1 . September.

Spreclmtunden tjigl.  v . II —U Uhr.
Eine tüchtige Pianistin

„ - (Zeug». Prädikat „sehr gut")
wünschtm nur geb. Familien zu uuterrichteu pro
St . 2,50. 4-h. spielen 1.50 pro St . Offerten
unter H . -ISO an den  Tnabl .-Berlaa.

Capital,
ca. 600,000  Mk.,

soll in Theilbeträgcn von 50,000 Mk. und
höher, oder auch ganz , auf 1. Hypotheken
per gleich oder für spätestens binnen
einigen Monaten zu 3 7/s Prozent in
Höhe von 60 °/o der feldgcrichtlichcn Tarc
auf lange Fahre unkündbar auSgcliehcn
werden. erbeten unter
M . R . 2 .»6 hanptpostlagernd Wiesbaden.

L. Federrolle zu verk. Schiersteinerianostr. 14.
Zwei fein möblirle Zimmer in ruhiger Wvh-

aung, einzeln und auch zusammen. zu mähiaem
Preis bei einzelner Dame abzngebe». fOcster-
rcichifche Küche.) Näh. im Taabl .-Verlag. 0t

Suche für dauernd oder
später erste Roekarbeiterinnen , sowie
Znarbeiterinnen.

Wilhelm Wemmer,
Wilhelmstraße 40.

Kinderfrau
tagsüber aelucht. «»messe . Kl. Burgnrafic 10.

21  Jahre all, tcliöiic Erscheinülig,
sucht Stelle als Bcrkänferin

bei bescheidenenAnsprüchen, gleichviel welcher
Branche. Offerten unter A. 4HS an d. Tagbl.-
Verlaa erbeten.

tzfebildctcr las fi:
Nähere Anfragen unter Xr , I « ,« postlagernd.

Walhalla -Theater.
Eingetretener plötzlicher Hindernisse wegen

geht die Operetten-Novitfit
„Der liebe Schatz“

erst Freitag, den 28. er., erstmalig in Szene und
findet beute Donnerstag eine nochmalig.
Aufführung der Operette

„Frau Leutnant 11
s'att . nie Direktion.

Dauernde Stellung findet ein

tüchtiger
Schieferdecker.

Nur erfahrene und zuverlässige Leute wollen siel:
melden. Eintritt kann sofort er'olgen. E 85

Georg AVI!liier , Dachdecker,
Mannheim.

11) Mk. fttf. (M. Einr.-Î cb. ütinntrflr. 2, 8~
D . Heule u. Frcilaa nicht, aber Samstag

bei in. in d. Wohn, um 6 Uyr, a. etwas sp., erw.

Trauer-
Stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage. 2091

J. Bacharach.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen,

die bei dem Ableben meines lieben
Mannes so regen Antheil ge¬
nommen haben.

ernttur Grdmaun,
Wwe.

Frau

Miesbade » .
den 27. August 1903

Kachrnf!
Durch den plötzlichen Tod des

Herr » Earl Friedrich,
welcher mehrere Jahre in meinem
Geschäfic tätig war, verlor ich einen
meiner besten und treuesten Gehülfen,
der sich durch sein freundliches zuvor¬
kommendes Wesen die Zuneigung
meiner w. Kundschaft, sowie Aller zu
aewinnen wustte, iodaß mir der Ver¬
lust doppelt schmerzlich ist. Werde
ihm ein stetes ehrendes Andenken
bewahren. 2761

Carl Koehmer,
Coiffeur.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Schwiegersohn,

Karl Meyer,
Spediteur»

plötzlich durch einen sanften Tod
verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Elise Meyer>
geb. Melchior,

Familie Meyer,
Familie Melchior.

Miesbade » , den 26. August.
Die Beerdigung findet Freitag,

vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. 2156

Todes -Anreigr.
Freunden, Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß er
Gott dem Allmächtigengefallen hat,
unsere liebe Mutter , Sdiwiegermutter,
Schwester. Schwägerin und Taute,

Fr» UJaiia Irin!, Pro.,
gcb. Raaf.

gestern morgen 7' /« Uhr nach langem
schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Pri «?.
Familie Richter.

Wiesbaden , 27. August 1908.

U8. Die Beerdigunq findet Sams¬
tag 3 Uhr vom Leichenhauseaus statt.

Danksagung.
zür die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem uns betroffenen schweren Verluste
unserer nun in Gott ruhenden lieben Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin,

5r«u Margarethe Ruf, mm.,
sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Fttttnlicn-Dachrichttn;
PST" Don Verlobungen , Heirathen,
vurten und Todesfälle « wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeig,
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor.
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe,

dadurch nicht.
Anode,tWieobadenerCiotlltandoregister ».
Geboren. 21. Anglist: dem Fuhrknecht Andre,,

Lebna e. T ., Hedwig Elisabeth. 22. August:
dem Metzgergehülfen Joses Mühlfelder e.
Anna Maria Elisabeth.

Anfgedote». Bürcan-Diätar Friedrich Wilhelm
Diener hier mit Elfriede Brigitte Ihlenfeld z,
Peitz. Friseur Ludwig Gockel in Eltville mit
Auguste Müller hier. PhotographengehAfi
Karl Becker hier mit Elisabeth« Rabeustei» z,
Kitzinacn. Taglöhner Karl Reinecke hier mit
Sovbie Schäfer hier. Kausmanu Amandus Karl
Schwarz in Frankfurt a. M. mit Anna Baun
daselbst. Metzger Wilhelm Schwarz hier mit
Alwine Kcuier hier.

Gestorben. 25. August: Auctionator und Rechst,
coiisulcnt Karl Lumb, 22 I .; Friseur Starl
Friedrich, 25 I . _ _ ____

Auo de» Kiebrichrr Tivttstandrregilter «.
Geboren. 29. Juli : dem Tapezircr Johann Karl

Aaunemanii e. S . t . August: dem Steinhau«
Georg Wcuickerc. T . 2. August: dem Ta«-
löhncr Wilhelm Ferdinand Schäfer e. S.
8. August: dem Fabrikarbeiter Heinrich Storch
e. S . : dem Schmied Friedrich Karl Schiffer i.
S . 5. August: dem Schreiner Karl Friedrich
Jung e. S . 6. August: dem Schlosser Herinaiiii
Brenner e. S . ; dem Fabrikarbeiter Anseli»
Schilling e. S . 7. August: dem Schaffner an
der Strasteiibahn August Aulcnbachcre. ®,
9. August: dem Schaffner an der Straßenbahn
Josef Meier e. T . ; dem Zimmcrmann Auto»
Vogel c. S . 11. August: dem Taglödn«
Valentin Klee e. T. 12. August: dem Taglödn«
Karl Friedrich Theodor Voß e. T . ; demT»l
löhner Johann Adelberger e. T . ; dem Schul
machermcister Robert Otto Kemptner e. T.l
dem Fabrikarbeiter Johann König? e. T.
14. August: dem Zininiermauu Ernst Lostet
T . 15. August: dem Gastwirth Wilhelm TöM
e. S . und e. T. ; dem Chemiker vr . ©eotß«
Rudolf Loth c. S . 17. August: dem Kaufmann
August Hermann Otto Emmelmamre. S .; de«
StrahenbahnschaffnerAdam Dankelmann e. T.
19. August: dem Schreiner Friedrich Paul Ella
c. T. 21. August: dem Straßenbalinschaffn«
Heinrich Koche. T . 22. August: dem Maschinell'
arbciter Heinrich Friedrich Müller e. T.

Aufgebote». Gärtner Ernst Robert Lohniaiinz»
Mannheim mit Katharina Wilhelmine Müll«
liier. Taglöhner Josef Bernhardt hier nn
Anna Bertha Katharine Philipvine Engelbam
zu Wiesbaden. Taglöhner Franz Wildem
Bertram Wiclvütz mit der Wittwe Anna Man«
Rauirb, geb. Swüller, Beide hier. Taglöhn«
Wilhelm Bernhard Karl Jäckel mit der Haut'
hälteri» Elisabeth MöckS, Beide hier. T»i'
löhner Georg Peter Treber, Wittwer, mit du
Wittwe Elisabeth Haus, gcb. Egenolf, B«ü
hier. Schlaffer Philipp Ludwig Christ»»
Storck und Elisabeth« Gietz, Beide hier. F»bk>
man» Heinrich Vogt in Wlcker mit Margarew
Clara Schmidt dahier. Kaufmann Cour»»
Heinrich Nikolaus Ablers in Frankfurt a. R
mit Maria Elisabeth Henriette PhilivM
Rückert hier. Fuhrmann Michael Herbert »»
Maria Rüttiger, Beide hier. Schmied® 1p
Broder mit Catharine Ehrhard , Beide hier.

Verehelicht. 1. August: Schmied Wilhelm Lo°«
mit Louiie Katharine Schubert, Beide du«
Fabrikarbeiter Emil Max Barth mit Johannm
Christiane Maxeiner, Beide hier ; Kaufma«
Philipp Martin Albert Spitz mit Karoli«
Henriette Marti », Beide hier; Fabrikarbtw
Anton Klein mit der Wittwe Appolonia Karolm
Größer, geb. Rotb. Beide hier. 2. August
Lackierer Philipp Heinrich Bernhardt hier »1»
Johannetle Christiane Back zu Rettert. 8. Augst»
Taglöhner Wilhelm Kuhn hier mit Anna Map»
Morbach zu Wiesbaden; FabrikarbeiterFried"«
Wilhelm Adolf Werner mit Margarethe E»ß«'
mann, Beide hier. 9. August: Maurer Wild«"
Christian Wöll mit Karoliue Wilhelmine Ud«»'
dach, Beide hier. 15. August: Buchdruu«
Friedrich Wilhelm Holzapfel mit Margaret»!
Pctrouella Eckert, Beide hier; Dreher Jod»»»
Philipp Fleiichmanii mit Anna Katba«»
Homberger,Beide liier. 22. August: Schudmacd"
Wilhelm Rudolf Poitel hier mit Maria Stre»'
zu Schierstein: Fuhrmann Johann Emil La»
hier mit der Wittwe Magdalena Katha«"
Tborn, geh. Veit, in Amöneburg; Taglad»«
Baltaiar Caspar Georg Miiiickcr mit MargaE
Louiie Schreier, Beide hier. u

Gestorben. 31. Juli : Privatierc Elisab«"
Caroline Schuiidt, geb.Köhler, 76 I . 1. August
Laudwirth und Weingiitlbesitzer Friedrich Ad»»
Schneider, 40 I .; Kaufmalin Ernst AE
Freier, 19I . 2.A»gust: Minna Toni Monttta»
1 I .; Wilhelm Lcrch, 3M . 6. August: Ed»°-°
Karl Geier, 11 Färber Georg Fried"«
R inbard Kunz, 67 I . 7. August: Colpor«»
Philipp P -try, 53 I . 9. August: Gusiov W
Rudn.k. 3 M. 10. August: Jacob Wild«"
Belte, 4 M. 11. August: Ehefrau Knthm's"
Mohr, geh. Langer, 38 I .: Privalicr Jacob B« '
81 I . 12. August: Karl Heinrich Wilhelm
Hacht, 6 M. 13. August: Anna Maria El»»
beih Krön, 14 T . 15. August: Taglod»
Heinrich Ebertz, 28 I .: Taglöhner
Orsowa. 55 I . 18.August: Philippiue GeE
Schreiner, 5 M. 20. August: Maria M'"',.
Beitz, 9 M. 22. August: Taglöhner Fried«
Johann Barquitt , 59 I .; 5̂>einrich Karl G>ea»
mann, 1 I . ; Margarethe Elisabeth Reine"!/
2 M. 24. August: Philippiue Bertha Steud«''
2 M. _
Auo auvwiirtigrn Irttungrn und

direkten Mitttteilunar ». ^m
Verehelicht. Herr Professor a. D. Karl

mit Fräul . Helene Rolh:, Berlin. Herr
Berthold Mueller mit Fräul . Gertrud Schr«° '
Pluma«. , „m

Gestorben. Herr Geh. Oder-Justizratli.
Bartsch,Breslau. Herr Kal. Gymnasial-Dir« ,
a. D. vr . Jodaniics Oberdick, dnutb . »L
Kgl. Amtsrichter Josef Gutschueider,
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Wiesbadener Tagblatts.

Aie Ziege Ln der Kulturgeschichte.
Plauderei von H. Diefenbach.

Die Ziege gilt heute noch vielfach als ein Nutztier von
nur untergeordneter Bedeutung . Allenfalls, daß man ihr
als „Kuh des kleinen Mannes " einigen Wert beilegt. Zwar
macht sich seit einigen Jahren eine starke Bewegung geltend,
welche die Hebung der Ziegenzucht bezweckt, aber große
Dinge wurden bis jetzt nicht erreicht, denn die meisten dabei
in Frage kommenden Bevölkerungsklassen setzen der Förde¬
rung der Ziegenzucht einen passiven, aber deshalb nicht
weniger kräftigen Widerstand entgegen. Und doch reicht die
Ziegenzucht bis in die Anfänge menschlicher Kultur zurück,
Schon in der prähistorischen Zeit hat man die Ziege als
Haustier gehalten, und zwar in bedeutend weiterem Um¬
fange als ihre Schwester, das Schaf. Denn bei den Aus¬
grabungen der Pfahlbauten aus der Steinzeit in der Schweiz
und in Mecklenburg fand man rnassenhafte Überbleibsel von
Ziegenknochen, aus deren Beschaffenheit man berechtigter
Weise den Schluß ziehen kann, daß die Körperbeschaffenheit
dieser Pfahlbautenziege dieselbe war wie die unserer heu¬
tigen Hausziegen . Den Griechen war zweifellos die Nütz¬
lichkeit der Ziege wohlbekannt, wie sich aus ihrer Mythologie
ergibt . So wurde z. B . Zeus von der Ziege Amaltheia
aufgezogen,' das Ziegenhorn , das dem Göttervater von der¬
selben Ziege geschenkt wurde , ging später in den Besitz der
Göttin Fortuna über, und cs war nun zum Füllhorn des
Glückes geworden. Zeus erwies sich seiner vierfüßigen
Amme sehr dankbar, er versetzte sie nach ihrem Tode unter
die Gestirne als einen Stern erster Größe. Heute noch ist
uns dieser Stern unter dem Namen „Kapella" bekannt.
Mit dem Fell der Ziege überzog er aber seinen Schild, wo¬
durch er den Beinamen „Agiserschütterer" erhielt . Hera
erhielt wegen ihrer Vorliebe für Ziegenfleisch den Beinamen
„Agiophagos", und Apollo war ein Freund der Ziege. Er
verlieh einem Ziegenhirten namens Brancho die Gabe der
Weisheit , ungefähr so, wie man heute verdienstvolle Per¬
sonen mit Orden und Titeln auszeichnet. An der Stätte,
wo das Orakel zu Delphi seinen Sitz hatte, wurden- Ziegen
in großer Anzahl gehegt, weshalb man auch auf Delphische
Münzen ihr Konterfei prägt . Bacchus dagegen war anderer
Gesinnung,' er mochte die Ziegen nicht leiden, da sie sich mit
Vorliebe über das Laub seiner geliebten Weinreben her¬
machten. Die Ziege, ganz besonders der Bock, war ihm
daher eine bevorzugte Opfergabe. Aus demselben Grunde
etwa Hatzte die Göttin Athene die Ziege, denn auch ihre
Olbaumanlagen waren vor dem gefräßigen Tiere nicht
sicher. In der Nähe ihrer Tempel wurde aus diesem Grunde
keine Ziege geduldet. Da man annahm , der der Ziege ge¬
weihte Stern Kapella bringe zur Reifezeit des Weines un¬
günstige Witterung , stellte man in den Weingeländen
eherne Ziegenbilder auf , die man mit Blumenguirlanden
schmückte, um den Stern Kapella zu besänftigen. Pan trug
das Kleid des Ziegenbocks, deshalb wurden auch ihm Ziegen
geopfert, und seine Priester kleideten sich in Ziegenfelle und
hantierten mit Peitschen aus Ziegenhaut . Aber auch in der
Poesie der Griechen und Römer spielt die Ziege eine Rolle.

Als Odysseus und der Bettler Eumäos auf dem Wege
nach der Heimatstadt des Odysseus sich befanden, begegnete
ihnen ein Ziegenhirt , ein ungehobelter Bursche:

„Wo den Nymphen des Quells die Wanderer pflegen zu opfern;
Dort nun traf auf jene des Dolios Sohn Melantheus,
Ziegen zur Stabt hinführend, die trefflichsten rings aus den

Herden,
Festlicher Schmaus für die Freier , von zwcen Geißhirten be>

„ gleitet."
„Zwölf sind Rinderherden auf festem Land, und der Schaf«
Eden so viel, auch der Schweine so viel, und der streichenden

Ziegen;
Diese vcrfeh'u teils Fremdlings und teils ihre eigne Hüter,
Aber allhier sind elf weitstreifende Ziegenherden,
Weidend am äußersten End'; und es hüten sie wackere Männer:
Deren stets ein jeder sein tägliches Opfer dahtnführt,
Bon der gemästeten Herde den auserlesensten Geißbvck."
Aber:

„Auch der Männergebieter Philötios führte den Freiern
Ein unfruchtbares Rind zum Schmaus' und gemästete Ziegen."
Der gebratene Ziegenmagen galt den griechischen

Eourmands als ganz besondere Delikatesse. Das Wollyaar
der Ziege (namentlich der Angoraziege) tvurde zu allerhand
Decken, Kleidern re. verarbeitet.

Aus dem bedeutenden kulturgeschichtlichen Quellen¬
werke, der Bibel , erfahren wir , daß die Juden gleichfalls
schon sehr frühe die Ziege als Nutztier schützten.

„Gehe hinaus zur Herde und hole mir zwei gute Böck-
lein, daß ich deinem Vater ein Essen davon mache, wie er
es gern hat," sagte Rebekka zu Jakob , als dieser dem Esau
die Erstgeburt um ein Linsengericht abgekauft hatte und
riun noch des Segens des erblindeten Jakobs bedurfte, da¬
mit ihm sein Handel gute Frucht bringen sollte.

Für die Stiftshütte wurde Moses aufgegeben: „Du
sollst auch eine Decke aus Ziegenhaar machen, zur Hütte
über die Wohnung von 11 Teppichen". Und bei der Er¬
zählung von den freiwillig geleisteten Gaben für die Stifts-
hntte heißt es : „Und welche Weiber solche Arbeit konnten
(nämlich spinnen) und willig dazu waren , die spannen
Ziegenhaare ". Von dem Genuß des Ziegenfleischesberichtet
die Bibel : „Und Gideon kam und richtete zu ein Ziegen-
böcklein und ein Epha ungesäuerten Mehles , und legte das
Fleisch in einen Korb und tat die Brühe in einen Topf."
Ferner : Manoah sprach zum Engel des Herrn : „Laß Dich
doch halten, wir wollen dir ein Ziegenböcklein zurichten."
Salomon , der schönheitsfreudige Monarch, preist seine
Freundin : „Siehe , meine Freundin , du bist schön! siehe,
schön bist du ! Deine Augen sind wie Taubenaugen zwischen
deinen Zöpfen. Dein Haar ist wie eine Herde Ziegen, die
gelagert sind am Berge Gileaö herab ." In den Sprüchen
Salomons wird darauf hingewiesen: „Du hast Ziegenmilch
genug zu deiner Speise, zur Speise deines Hauses und zurNahrung deiner Dirnen ."

Wenn Stabal 3000 Ziegen besaß und Jakob dem Esau
200 Ziegen und 20 Böcke schenken wollte, so beweist das , daß
die alten Hebräer die Ziegenzucht im großen betrieben haben
müssen.

Daß die Ägypter Ziegen züchteten, verkünden uns ihre
alten Baudenkmäler , auf denen fast stets Ziegen bildlich
dargestellt sind. Auch die Indier hielten die Ziege als
Haustier , und seit urdenkltchen Zeiten ist die Ziege in
Frankreich und Rußland als nützliches Haustier bekannt
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««6 geschätzt. Bei öen armen , schmutzigen Burjaten der
sibirischen Steppen steht öie Ziege in höherer Achtung als
oas Rind . Sie trinken Ziegenmilch, essen Ziegenfleisch,
kleiden sich in Ziegenfelle, kaufen ihre Weiber für Ziegen
und opfern ihrem Gott Kanuh , indem sie an einer Stange
ein Ziegenfell aufhängen, weil sie glauben , der Gott werde
sich dadurch bewogen fühlen, ihrem Steppenlande reichen
Gottessegen zu verleihen.

Auch die alten Germanen , die bekanntlich ihre besondere
Freude an schönen und zahlreichen Herden hatten, kannten
die Ziege, die bei ihnen durch die Römer etngeführt wurde.
Die Göttin Freya fuhr in einem mit zwei weißen Ziegen,
Gott Thor dagegen in einem mit zwei schwarzen Böcken
bespannten Wagen. Karl der Große traf die Anordnung,
daß auf seinen Hofgütern Ziegen gehalten werden müßten,
und daß seine Hofleute jedes Jahr bestimmte Quantitäten
Hörner , Felle, Milch und fettes Salzfleisch von Ziegen zu
Hofe senden müßten. Die Hörner und Felle der Ziegen
hatten damals einen großen Wert , und ihr Fleisch wurde
sowohl gekocht als geräuchert gegessen. Das Hüten der
Ziegen verbot Karl der Große unter dem Hinweis auf den
Schaden, den diese naschhaften Tiere an Bäumen und
Früchten anrichteten. Das Fell der Ziegen gab sowohl den
Mönchen, als auch den Bauern warme Winterkleider . Mit
dem Emporblühen der Schafzucht erst ging die ursprünglich
im weitesten Umfange getriebene Ziegenzucht mehr und mehr
zurück.

Nicht unwesentlich wurde der Rückgang der Ziegen¬
zucht in Deutschland durch den 80-jährigen Krieg beeinflußt,
auch trug im Mittelalter der förmlich zur Zuchtrute der
Christenheit gewordene Aberglaube dazu bei, daß die Ziegen
in Mißkredit kamen. Denn in einer Zeit , in der man sich
öen Teufel mit Hörnern und Ziegenfützen vorstellte, konnte
das arme zottelhafte Geißvieh nicht sehr beliebt sein. Man
stellte sich aber nicht nur den Satan als halben Ztegenbock
vor , man glaubte auch fest und steif, die Hexen und Hexen¬
meister ritten oftnials auf einem Ziegenbock durch die Luft.

„Ein alter Bock, wenn er zum Blocksberg ziehet.
Mag im Galopp noch gute Nacht ihr meckern",

singt Siebel , der Zechgenoffe der Tafelrunde in Auerbachs
Keller, und Hölty führt in seinem Hexenlied den Bock alsReittier vor:

Ein schwarzer Bock,
Ein Besenstock,
Die Ofengabel, öcr Wacken,
Reißt uns geschwind.
Wie Blitz und Wind,
Durch sausende Lust zum Brocken."

In öen verüchtigten Hexen-Prozessen gestand manche
Hexe auf der Folter , sie habe Umgang mit dem Teufel ge¬
pflogen, der sie in der Gestalt eines Ziegenbockes besucht
habe!

Auch in der Poesie der Deutschen hat öie Ziege Beach¬
tung gefunden, allerdings nur wenige und eigenartige
Beachtung. Lessing widmet ihr folgende Fabel : „Die
Ziegen baten den Zeus , auch ihnen Hörner zu geben,' denn
Anfangs hatten die Ziegen keine Hörner . „Überlegt es
wohl, was ihr bittet," sagte Zeus . „Es ist mit dem Geschenk
der Hörner ein anderes unzertrennlich verbunden , das auch
so angenehm nicht sein möchte." Doch die Ziegen bekamen
Hörner und Bart ! Denn anfangs hatten die Ziegen auch
keinen Bart . O, wie schmerzte sie der häßliche Bart ! Weit
mehr, als sie die stolzen Hörner erfreuten !"

Am meisten beschäftigte sich das Volk in seinen das ehr¬
same Schneiderhandwerk ungerechter Weise verspottenden
Liedern mit der Ziege. Zwei Verse aus derartigen ori¬
ginellen Produkten der Volksöichtkunst seien hier mitgeteilt:

„Ein Schneider sah am Wege stehen
Eine alte verzottelte Geiß,
Da sprach dieselbe: Zick, Zick, Zick,
Bock, Bock, Bock, Meck, Meck, Meck!"
Da ward cs dem Schneider heiß/!

„Und als die Schneider lustig waren.
Da hielten sie einen Tanz,
Da tanzten ihrer neunzig.
Neunmal neunundneunzig
Auf einem Geißenschwanz^

In einem alten Kinderlieb spricht die Ziege:
„Mein Zottelrock,
Der ist mir zehnmal lieber
Als ein Gewand von allerhand
Tuch, Sammet oder Biber !"
Er reißt mir nicht und schleißt mir nicht
Und kommt nicht aus der Mode;
Ich trag ' ihn von Geburt an schon
Und trag ' ihn bis zum Tode!"

Man sieht, auch die schlichte„Kuh des kleinen Mannes"
kann auf eine lange und zum Teil ziemlich ruhmreiche
Kulturgeschichtezurückblicken.

Die Bewertung des Getreides
nach Mehlausbeute und Backfähigkeit.

Von H. Konrad.
Daß es für keine Produkten - und Warengattung heute

ernen einheitlichen Preis gibt, für den dieselbe in Ost und
West, t« Sud und Nord und überall ohne Berücksichtigung
ihrer speziellen Beschaffenheit in den Handel gebracht ivird,
finden wir selbstverständlich; immer richtet sich der Preis
nach der Beschaffenheit der Ware und auch nach den ört¬
lichen Verhältnissen. Allerdings finden auch hier Aus¬
nahmen statt, denn es gibt Waren und Produkte , die sich
vor dem Verkauf überhaupt nicht dahin untersuchen lassen,
ob sie von guter oder minder guter Qualität sind: so kann
beispie swetse der städtische Konsument nicht die ganze Fuhre
Kartoffeln auf ihre Güte prüfen , bevor er sie erwirbt , er¬
kauft sie als gut und bezahlt den Preis , den man für aute
Kartoffeln bezahlt, ob der Preis zu hoch oder zu niedrem

normal war , das muß sich für ihn erst hinterher
erweisen. Es hat sich unter den Landwirten , die erkannten,
welche große Rolle die Qualität ihrer Erzeugniffe bei der
Bewertung derselben spielt, langsam die Übung Bahn ge-
brochen, die Zuckerrüben auf ihren Zuckergehalt und die
Kartoffeln auf ihren Stärkegehalt prüfen zu lasten und
darnach zu bewerten, dagegen wird aber das Haupterzeugnis
unserer Landwirtschaft, das Getreide, immer noch nach dem
Zentner verkauft, ohne daß man einmal ernstlich versucht,
ähnlich wie bei Rüben und Kartoffeln auch bei dem Getreide
einen gültigen und immer anwendbaren Wertmeffer ein-
zufuhren . Einzelne hervorragende Landwirte und Pro-
essoren der Landwirtschaft haben allerdings wiederholt Ver¬

süße m dieser Richtung angestellt, und es ist auch dabei schon
Brauchbares herausgekommen, dem Gros der Landwirte
sind diese Versuche jedoch vollständig fremd geblieben. Der
Makler macht nach wie vor den Preis ftir das Getreide nacki
den Verhältnissen des Marktes allein, nicht aber auch nach
der Qualität des Produktes . Aber, wie gesagt, alles, nms
m bezug auf die Bewertung des Getreides nach seiner
Qualität bis heute vorgenommen worden ist, waren mebr
oder weniger glückliche Versuche,- eine einfache Methode,
rasch und sicher Oualitätsfeststellungen zu treffen, wie wir
sie für die Rüben und die Kartoffeln haben, werden wir
für das Getreide wahrscheinlich noch recht lange, wenn nicht
immer entbehren müssen. Bis jetzt mußte das Getreide
immer erst vermahlen und verbacken werden, bevor sich
Positives über seine Qualität behaupten ließ. Die Warcn-
kerintnis, rein nach dem Griff und dem Aussehen, bricht sich
unter den Landwirten äußerst schwer Bahn ; die Makler
sind ihnen in dieser Beziehung meilenweit voraus , denn
wer es einmal mit angesehen hat, wie einzelne Makler öie
Qualität , ja , sogar öie Farbe einer Gerste mit geschlossenen
Augen und doch mit beinahe zweifelloser Sicherheit fest¬
stellten, der hat sofort erkannt , wo es dem Landwirt im Ver¬
kehr mit Maklern fehlt.

Die Qualität des Getreides läßt sich mit ziemlicher
Sicherheit bereits aus dem äußeren Aussehen erkennen
Jeder Landwirt mutz wissen, daß ein volles Korn in bezug
auf Mehlergiebigkeit das beste ist. Müller und Händler
wissen das auch. Nur darf man bei dem Roggen nicht ver¬
gessen, daß hier ein volles Korn oftmals eine dickere Schale
hat als ein längliches. Der Klebergehalt des Roggens,
auf den es bei der Wertbestimmung dieses Getreides be-,
sonders ankommt, läßt sich nun leider nicht näher bestimmen.
Der Kleber läßt sich nicht auswaschen, jedoch hat Herr
Dr«Fischer in Halle festgesiellt. daß die grünkörnigen reicher



an Protein sind und auch in der Vackfähigkeit bester als die
gelbkörnigen Roggen, während man gewöhnlich annahm,
daß die gelbkörnigen Roggenkörner die besten wären.
Besser sind wir beim Wetzen daran . Hier läßt sich die un¬
gefähre Mehlausbeute aus dem äußeren Aussehen und die
Backfähigkeit an der Glasigkeit des Kornes gut erkennen.
Dann haben wir beim Weizen auch die Möglichkeit, den
Kleber auszuwaschen. Man braucht nur mit Wasser einen
festen Teig aus Weizenmehl anzurühren , denselben eine
Zeitlang stehen zu lassen und dann unter der Wasserleitung
zu kneten. Alle Stärke geht dabei ins Wasser und der
Kleber bleibt in Form einer gelblichen zähen Masse zurück.
Laßt sich dieser Kleber leicht zu einer langen Stange aus-
ziehen, und ist er recht hellgelb und glatt , so kann man an¬
nehmen, daß man ein ausgezetchnet backfähiges Mehl hat,
ist der Kleber dagegen grau und bröckelig, so ist das Mehl
nicht gut.

Jeder Landwirt , selbst der kleinste, hat es also in der
Hand, die Backfähigkeit seines Weizens zu prüfen . Er braucht
nur eine Kaffeemühle zum Zerkleinern der Körner , einen
Mörser zum Zerstoßen der zerkleinerten Maffe, dann ein
gröberes Sieb und schließlich eine feinere Gaze zum Sichten
des Mehles und einen Topf zum Anrühren des Klebers.
Dabei ist dieses sehr einfache Verfahren bedeutend zuver¬
lässiger als diejenigen Verfahren , zu denen man oftmals
recht .verzwickt umständlich konstruierte Apparate bedarf.
Man darf aber doch auch nicht vergessen, daß der Kleber nur
einen Teil des im Getreide enthaltenen Proteins darstellt,
allerdings der größere Teil , aber bei der Auswaschung des
Mehles verlieren wir auch das im Wasser lösliche Eiweiß.
Mit absoluter Sicherheit läßt sich die Frage , ob ein Mehl
backfähig ist oder nicht, daher eigentlich immer noch am besten
beantworten , wenn man Backversuche anstellt. Die Land¬
wirtschaftskammer der Provinz Brandenburg hat sich vor
einigen Jahren , und wir glauben , auch noch im letzten
Jahre , der Mühe unterzogen und im Interesse ihrer Mit¬
glieder Backversuche angestellt. Dabei hat sich ergeben, daß
sich unsere deutschen Weizen ebenso gut verbacken wie die
ausländischen. Die Möglichkeit, unseren Sauarehead in einer
Weise zu verwerten , daß er ein gutes Müllerbrot gibt, ist
gezeigt worden . Es kann nicht zweifelhaft sein, daß die
deutsche Landwirtschaft erreichen würde , was sie wtll : einen
ganz bestimmten Weizen mit einem ganz bestimmten Kleber¬
gehalt und Eiweißgehalt zu liefern , wenn sie nur nicht locker
läßt im Kampfe mit der Konkurrenz des Auslandes und
die Ergebnisse der Züchtung in der geeigneten Weise ver¬wendet.

Um aber wirklich vorwärts zu kommen, müßte eine Ver¬
suchsanstalt für Getreiüeverwertung errichtet werden, ver¬
bunden mit einer Versuchsmühle und einer Versuchsbäckerei,
die ständig zu Versuchszwecken bereit stehen und die Getreide
verschiedenster Herkunft aufnehmen und verarbeiten müßte,
damit den einzelnen Landwirten endlich volle Klarheit über
den Wert ihrer Erzeugniffe verschafft würde.

Durch die vergleichenden Anbauversuche wissen wir über
die Ertragsfähigkeit des Getreides einigermaßen Bescheid,
und jeder Landwirt kann fortwährend auf der eigenen
Scholle weitere Versuche ansteüen und kann sich so aus
eigener Kraft vorwärts ringen . Aber schon bei der Her¬
stellung des Getreides für die Mühle hapert es bet sehr vielen
Landwirten . Nur wenige sind .imstande, es so herzustellen,
daß der Müller es nur in den Mahlgang zu schütten braucht.
Sie haben wohl Reinigungsmaschinen , aber die Reinigungs-
Maschinen, die gebraucht werben, wenn der Zweck erreicht
werden soll, haben sie nicht. Sie können sagen: das Getreide
ist jetzt verkaussfähig, es ist nicht mehr feucht, ob sie aber
genau den Feuchtigkeitsgrad feststellen können, den das Ge¬
treide haben muß, wenn es der Müller braucht, ist zum min¬
desten zu bezweifeln. Und doch ist es für jeden Landwirt
von großer Wichtigkeit, dem Müller sofort brauchbares Ge¬
treide zu liefern . So ist auch hier noch manches, wo es gilt,
Versäumtes nachzuholen, eine Versuchsanstalt würde auch
ln Beziehung auf zweckmäßiges Reinigen , Lagern und
Trocknen des Getreides am Platze sein. Es ist erfreulich,
daß auf einer der letzten Hauptversammlungen der „Deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft" die Frage nach Errichtung
einer derartigen Versuchsanstalt für das ganze Reich ein¬
gehend erörtert und in Fluß gebracht worden ist. Der Land¬
wirtschaft muß geholfen werden und kann geholfen werüen,
sie muß nur wollen!

Landwirt schafllichrs aus Ägypten.
Das den selbstwirtschastenden Landwirten gehörige

Land vermindert sich in Ägypten stetig. Diese Erscheinung
wrrd teils durch die schlechten Preise der landwirtschaftlichen
Erzeugniffe hervorgerusen , teils durch die hohen, bis zu
S Prozent monatlich gehenden Zinsen , die für die nicht
hypothekarisch gedeckten Schulden zu zahlen sind, und durch
die Schwierigkeit, selbst hypothekarisch sichergestellten Kredit
von den Banken über eine gewiffe, sehr niedere Grenze des
Gutswertes hinaus zu erhalten . Der größere Teil der
nicht in Händen von Landwirten befindlichen Ländereien
und auch ein großer Teil des Großgrundbesitzes wird in
kleinen Parzellen verpachtet, und da auch das Privatland
größtenteils tu Händen von kleinen Leuten ist, die höchstens
einige Hektare, häufig aber weniger als einen Hektar be¬
sitzen, so bildet der Kleinbetrieb der Landwirtschaft, nicht
zum Vorteil für ihren technischen Fortschritt , weitaus die
Regel. Der Pachtzins betrug nach Chcklu im Jahre 1900,
falls das Land nur für Nili -Kultur (Kultur von Herbst¬
früchten auf den Uferländereien des Nils ) verpachtet wird,
was häufiger vorkommt, 30 bis 40 Piaster , wenn für ein
Jahr im Delta 140 bis 150, im Said 100 und für Zucker-
rohrkulturen 350 bis 450 Piaster für 1 Feddan (= 59,29 Ar).
Nach Erkundigung des Sachverständigen der „Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft", deffen Berichten wir diese Mit¬
teilungen entnehmen, wird in Oberägypten , in der Nähe
von Luxor, der Feddan für 180 Piaster auf ein Jahr ver¬
pachtet. Nach Anderlind wird für kleine Flächen zur Be¬
bauung mit Gemüse und Wurzelgewächsen in der Nähe
von Kairo ein Pachtzins von 5 bis 7 Pund Sterling für den
Feddan gezahlt.

Der Betrieb des Ackerbaues in Ägypten ist ein sehr ein¬
facher. In den Bewässerungsbassins wird die Aussaat
häufig ohne vorheriges Umpflügen des Landes vorgenom-
men. Auf Scharaki-Ländereien , also auf Ländereien, die
zu hoch liegen, um überschwemmt werden zu können, und
die entweder durch perennierende Kanäle oder durch Schöpf¬
werke das ganze Jahr hindurch, oder durch Bericfelnngs-
kanäle im Herbst zur Zeit des Hochwassers bewäfferbar sind,
kommt es manchmal vor , daß man das Wintergetreide oder
den Klee auf den trockenen, nnaufgewiihlten Boden sät und
den Samen dann unterpflügt . Aber auch dann, wenn das
Land zur Aussaat vorbereitet wird , geschieht das meist in
oberflächlicher Weise. Das Gerät , das der Fellah aus¬
nahmslos dazu benutzt, ist der uralte Hakenpflug, der sich
aber von dem anderwärts , so in Spanien und vielen Län¬
dern Süd - und Mittelamerikas , gebräuchlichen dadurch
unterscheidet, daß er nicht, wie dort , nur einen Sterz , son¬
dern deren zwei hat und daß die zwischen diesen ange¬
brachte Deichsel in der Weise verstellbar ist, daß der Pflug
in drei verschiedenen Tiefenlagen in die Erde eindringen
kann. Die zungenförmige Schar , die die Erde nur auf¬
wühlt , nicht umwirft , ist stets mit Eisen beschlagen. Dem
Pflügen läßt man manchmal, wie es scheint, aber nur selten,
ein Walzen mittels eines Balkens ober eines Palmen¬
stammes folgen, während man für gewöhnlich die Aus¬
lösung der Schollen dem Waffer überläßt . Weizen, Gerste
und Klee werden breitwürfig , Mais , Durra , Baumwolle
und die Hülsenfrüchte dagegen in Hacklöcher gesät. Letztere
werden manchmal ohne vorherige Umwühlung des Bodens
gemacht, häufiger aber wohl, nachdem derselbe entweder mit
der Hacke oder dem Pflug umgebrochen worden ist. Erstcres
kann natürlich nur von kleinen Landwirten auf kleinen
Parzellen geschehen. Zwecks der Bewäfferung wird das
ganze Ackerland durch kleine, kaum fußhohe, mit der Hacke
gemachte Erdwälle in Nieöerbeete von etwa 2 Meter Breite
und 2 Meter Länge zerlegt, in die, nachdem die Umwallung
an einem Ende aufgestochen ist, bas Waffer so lauge ein¬
strömt, bis es das ganze bassinartige Beet bis zum obersten
Rande der Wälle aufgefüllt hat. Weizen und Gerste werden
mit einer gezähnten Sichel, manchmal kurz unterhalb der
Ähren , geschnitten, die Hülsenfrüchte werden mit der Hand
ausgeraust ; vom Mais und der Durra werden die ganzen
Stengel abgehauen und erst später die Kolben, beziehungs¬
weise Büschel, ausgebrochen. Das Ausdreschen von Weizen
und Gerste erfolgt meist mit sogenannten Norags -Schlitten,
zwischen deren Kufen an drei Holzwellen je 3 bis 4 eiserne
Scheiben angebracht sind, die beim Fahren der Schlitten
sch drehend, die Gräser und Halme zerschneiden, das von



e v° 1 B
a. ? r cs«

6'4 —

Durra , Reis unö öen Hülsenfrüchten entweder mit Stöcken
oder durch langsam im Kreise herumgetriebene Tiere,
meist wohl Büffel . Gereinigt werden die Körner in sehr
unvollkommener Weise durch Werfen gegen den Wind.

Durch den fast vollständigen Mangel natürlicher Weiden
in Ägypten ist es erklärlich, daß die dortige Viehzucht in
einem nur verhältnismäßig geringen Umfange betrieben
werden kann. Nur das an den Seiten der Kanaldämme
mit Hülfe des seitlich eingesickerten Wassers von selbst auf-
gesproffene, meist recht harte und wenig nahrhafte Gras und
die in den Koppelfeldern spärlich emporgekommenen Un¬
kräuter geben Schafen, Ziegen und Büffeln eine kümmer¬
liche Weidegelegenhctt. Es ist Regel, daß die Tiere Stall¬
futter erhalten müsien, als welches das durch das Dresch-
vcrsahren mit dem „norag " sehr gut gehäckselte Weizen-
und Gerstenstroh, geschrotene Bohnen und Gerste, frischer
und getrockneter Klee, und in der Zeit , in der das Zucker¬
rohr geerntet wird , die grünen Blätter und Spitzen des¬
selben und hin und wieder die Ölkuchen dienen, die in
den kleinen Mühlen des Landes bei der Erzeugung von Öl
aus einigen in geringem Umfange angebauten Ölpflanzen,
wie Sesam, Mohn , Erdnüssen, Krefle und Raps , gewonnen
iverden. In Oberägypten wird zuweilen die Aleppohirse
(Sorghum halepense ), hier „gerau " genannt , den Tieren
grün vorgeworfen . Sie wird als Nilisrucht im September
gesät, nach zwei Monaten bas erste Mal und später noch
einmal geschnitten. Mais und Sorghum werden so gut wie
gar nicht zur Berfütterung benutzt. Ihre Körner dienen
zur menschlichen Nahrung und ihre Stengel und Blätter
als Brennstoff . Selten , daß man von diesen den Tieren
etwas »orwirft , oder daß man den Pferden statt der Gerste,
ihrem gewöhnlichen Futter , Maiskörner zu fressen gibt.
Nach Kasmel Gali tut man das nur mit den männlichen
Blüten des Maises . Während der Monate Dezember bis
April läßt man das Vieh auf den frischen Bersimfeldern
weiden, und zwar ohne eine gemischte Fütterung als Über¬
gang von der trockenen zur grünen ihnen zu bieten, was
in der Regel eine starke Sterblichkeit des Viehes zur Folge
hat . Südlich von Keneh tritt an Stelle des Bersim
(Ägyptischen Klees, Trifolium alexandrinum ) die Helbe
(Griechisches Heu, Trigonella Foenum graecnm ) und die
Gilbün (Platterbsen ). Man läßt auf dem Fedöan zwei, auf
dem Hektar also etwa fünf Stück Großvieh weiden.

Landwirtschaft.
Die Grundregeln einer rationelle » Fütternng der

Schweine lassen sich folgendermaßen kurz zusammenfassen:
1. Zweckmäßige Zubereitung des Futters . 2. Zweckmäßiges
Zusammensetzen des Futters, - dasselbe soll genügende
Mengen von verdaulichem Protein , Kohlenhydraten , Fett
und Mineralstoffen enthalten . 3. Eine kleine Beigabe von
Salz und Kalk ist empfehlenswert, desgleichen das Ver-
absolgen von Erde , Asche oder Sand . 4. Das Futter soll
gesund, nahrhaft und schmackhaft sein. 6. Trockenfütterung
ist dem Weichfutter vorzuziehen . Man reiche feste Nahrung,
auch wenn dieselbe gekocht ist (Kartoffeln), und flüssige ge¬
sondert . 6. Das Verabreichen von wässerigem Futter ist
tunlichst zu vermeiden. Das Trinkwaffer gebe man sür sich
nach Bedarf . 7. Man verabfolge nicht mehr Futter , als
die Tiere verzehren , reiche denselben lieber öfters in kleinen
Porttonen , als alles aus einmal . 8. Das Futter ist stets
abzuwiegen oder abzumessen, nicht nach Gutdünken zu
geben. 9. Kleine Veränderungen im Futter sind angezeigt,
ein zu schroffer Wechsel aber nicht. 10. Die Fütterungs¬
zeiten sind pünktlich einzuhalten . 11. Größte Reinlichkeit
der Tröge,' dieselben sind gleich nach dem Füttern zu säu¬
bern und eventuell nach dem Stall zu avzuschließen.
12. Strenge Kontrolle des Schweinewärters oder der Magd
sind unerläßlich . B.

Vögel und Raupen . Welche Uberhandnahme der schäd¬
lichen Insekten durch die Verfolgung der kleinen Vögel
eintritt , zeigen zwei Beispiele: 1. Ein Vogelnest mit fünf
Eiern hat an Raupen zur Ernährung der Jungen , bis sie
flügge sind, nöttg : 30 Tage mal 50 Raupen auf jedes
Junge , macht 7500 Raupen,- da  jede Raupe durchschnittlich

täglich eine Obstblüte vernichtet, so werden Hierdurch in
30 Tagen also 225 000 Stück Obst vernichtet. 2. Ein Schwal-
bcnpaar fliegt täglich 10 Stunden , und jedes der beiden Tiere
bringt den Jungen stündlich 20 mal im Schnabel 10 bis
20 Insekten . Für die eigene Ernährung braucht das Paar
täglich je 600 Mücken. Vor und während des Ausschlüpfens
der Jungen macht dies, auf 2 Monate gerechnet, für die
Alten 72 000 Mücken; dazu kommen 9600 Mücken täglich für
die Kleinen oder 290 000 per Monat , also etwa 860 000
Mücken im ganzen. Man kann hiernach ermessen, welche
kolossale Dummheit es ist, Vögel zu schießen oder einzu¬
fangen, oder gar die Vogelnester zu zerstören. Würmer,
Maden , Raupen und Käfer gewinnen dann die Oberhand.

Bulgarisches Holz nnd europäischer Holzmarkt. Das
bulgarische Holz bleibt zur Zeit fast ausschließlich im Lande,
denn einesteils ist der inländische Holzbedarf sehr groß,
weil Holz fast das einzige Brennmaterial bildet und weil
in vielen Gegenden die Häuser fast ausschließlichaus Holz
erbaut werden,' andererseits wirb die Zufuhr durch den
gerade in den holzreichsten Gegenden zur Zeit noch recht
mangelhaften Zustand der Verkehrswege und die sonstigen
Transporteinrichtungen zu sehr erschwert. Beispielsweise
beträgt die Entfernung der Rilawaldungen bis zur nächsten,
übrigens auch erst vor wenigen Jahren eröffneten Eisen¬
bahnstation Radomir , durchschnittlich etwa 70 Kilometer.
Dagegen konnte der Weg nach Sofia bedeutend abgekürzt
werden, wenn die in öen Wäldern befindlichen Bäche, welche
bis zu 8 Meter lange Stämme tragen könnten, sowie der
nach Norden fließende Jsker -Fluß etwas reguliert würden.
In ähnlicher Weise könnte auch ein anderer Wasserweg er¬
öffnet werden, welcher über die türkische Grenze, den
Struma -Fluß hinab, zum Agäischen Meere oder zur make¬
donischen Bahnstation Demir -Hiffar bei Serres führt . Auf
diese Weise würde das Rilaholz nicht nur in Bulgarien
unö nach Serbien und der Türkei verkauft, sondern aus
dem Seewege auch nach westeuropäischen Ländern ausge¬
führt werden können. Die teure Zufuhr drückt den Preis
des Holzes am Orte seiner Gewinnung zur Zeit also noch
derartig herab, daß das bulgarische Holz trotz großer Wohl¬
feilheit auf dem Weltmärkte gegenwärtig noch nicht in
Wettbewerb treten kann und nicht einmal den inländischen
Bedarf derartig deckt, daß eine Einfuhr entbehrlich wird.

„Kaninchen-Rassen". Illustriertes Handbuch zur Be¬
urteilung der Kaninchen-Rassen, enthaltend die Rassen der
Kaninchen, deren Behandlung , Zucht, Verwertung , Krank¬
heiten usw. Herausgegeben, verfaßt und illustriert von
Tiermaler I . Bungartz , Ritter pp. Zweite öurchgesehene
und vermehrte Auflage. Mit einer Farbentafel und 42 Text¬
abbildungen . Geheftet 2 M ., gebunden 2.50 M . Seit
Herausgabe der 1. Auflage vorliegenden Merkchens sind
Jahre verstrichen, in welchen die Verbreitung der Kanin-
chcnzucht und -Liebhaberei an Umfang stettg zugenommen.
Vieles hat sich zum Besseren gewendet, aber vieles ist noch
nachzuholen, um dem Kaninchen, bezw. dessen Verwertung
ein größeres Absatzgebiet zu verschaffen und sein Fleisch als
Volksnahrungsmittel in die weitesten Schichten der Be¬
völkerung einzuführen . Unsere Fachzeitschriften haben mit
rühmenswertem Eifer sich der Sache angenommen und
wesentlich dazu beigetragen, daß eine fortschreitende Besse-
rung wahrzunehmen ist, nicht minder die jetzt auch in vielen
Städten und Städtchen wirkenden Kaninchenzüchtereien
tragen in rastloser Arbeit dazu bei, daß das Kaninchen und
seine Produkte mehr Würdigung und Beachtung finden.
Bei der großen Bedeutung , ivelche die Kaninchenzucht —
vom volkswirtschaftlichen Standpunkte betrachtet — hat, ist
eine eingehende Belehrung über die Rassen der Kaninchen,
deren Behandlung , Zucht, kurzum über alles, was damit
im Zusammenhang steht, von allgemeinem Werte . Die
zweite Auflage des Buches ist durch die im Laufe der Jahre
neuentstandenen und bekannt gewordenen Nutz- und Sport¬
rassen bereichert worden , das Buch mit einer vortrefflichen
Farbentafel geschmückt unö auch sonst hübsch ausgestattet,
so daß es sich auch als Geschenk vorzüglich eignet. Wir
wünschen dieser Auflage des Bungartzschen Buches dieselbe
reundliche Aufnahme bei Züchtern und Liebhabern, welche

die erste gefunden hat,- ein jeder, der sich für unsere Kanin-
chen interessiert, wird die gesuchte Belehrung darin finden.
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